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An unsere verehrten Abonnenten im Ausland,
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I. Eidgenössisches Armbrustschiitzenfest 1898

in Oberstrass-Ziirich.

Das Organisationskomitee er]äs.st folgenden
Aufruf:

Wie Sie aus den öffentlichen Blättern er-
sehen haben mögen, ist dem Mrm&ntsteSb/iütem-

uerarc O&ersfo-oss das I Ki&/enössise7ie Arwi&rMste

&72M'teew/es7 j?ro 7<S9<9 zur Durchführung über-

tragen worden.
Die Anforderungen, welche ein solches Fest

an die Beteiligten stellt, sind natürlich keine
geringen ; obschon wir das Fest in ganz ein-
fachen Rahmen halten werden, bedarf es den-

noch der thatkräftigsten Mithülfe der Bevölke-

rung der Stadt Zürich.
Wir gelangen daher an die Tit. Vereine

und Private mit der höflichen Bitte, uns durch
freundliche Spendung von Gaben, sei es in Bar
oder Natura, das Fest verschönern zu helfen.
In Anbetracht des ersten Eidg. Festes muss es

sich die festgehende Sektion angelegen sein
•lassen, zu sorgen, dass die bessern Schützen
mit Preisen bedacht werden können, und geben
wir der angenehmen Hoffnung Raum, dass Sie

uns in unserer Aufgabe unterstützen' werden.
Gütige Gaben in Bar oder Natura können

im Restaurant zum „Pan" Universitätsstrasse
Oberstrass, sowie im Restaurant „Münsterhof"
H. Oertli, Zürich I, abgegeben werden, auch
sind wir gerne bereit, solche wünschendenfalls
abzuholen.

Mit Hochachtung
Namens des Organisations-Komitecs :

Der Präsident: Ro&eri /Wer.
Der Vize-Präs. : A«r7 JSen^.

Namens des Gaben - Komitees :

Der Präsident : Gusto J/it77er.

Der Vize-Präs. : Z7ei??ric'7i Oeriii.

0stsehweizeriseher Radfahrer-Bund.

An unsere Sektionen!

Nach Ernennung des „$c7utieteer /SporiZilaites"
als offiz. Verbands- und Sprachorgan, laut Be-
schluss der letzten D. V., gelangen wir hie-
mit mit der freundl. Einladung an unsere Mit-
glieder, dasselbe mit kurzen, sachlichen Kor-
respondenzen fleissig bedienen zu wollen. An
Tagesfragen, die allgemeines Interesse bean-
Sprüchen dürfen, wird es in Radlerkreisen so
bald nicht fehlen und an Korrespondenten,
welche die nötige Ader dazu in sich fühlen,
hoffentlich auch nicht. Nur dadurch wird der
gewünschte Kontakt hergestellt und der resul-
tierende Nutzen wird sowohl uns, als der ge-
samten Radierei zu Gute kommen.

Wir eröffnen somit unsere neue Verbands-
institution mit einem fröhlichen „All Heil und
Glück auf!"

Im März 1898.
Das Zentral-Komitee. -

Aus dem Jahresbericht des Central-Komitee

an die Sektionen.

An kleineren und grösseren Festlichkeiten
hatten wir — so gut wie alle übrigen Sports-
und Geselligkeitsvereine — im letzten Jahr
keinen Mangel. Obenan steht natürlich das
Bundesfest in Gossau. Wenn schon Wyl sein
Möglichstes gethan hat, uns den Bundestag als
angenehme Erinnerung einzuprägen, so hat
Gossau dasselbe noch zu überbieten gesucht.
Wie der Club speziell, so hat sich auch deren
Bevölkerung und haben sich namentlich deren
Behörden der immer noch scheel angesehenen
Radler in herzlichster Weise angenommen. Es
war gerade zu wohlthuend zu beobachten, wie
die ländliche Bevölkerung, die uns zuweilen
nicht ungern ein Bein unterstellt (und wenn
wir ganz offen sein wollen, manchmal aus er-
klärlichen Gründen), mit sichtbarem Interesse
unsere Uebungen verfolgte und ihrer Befriedi-
gung darüber Ausdruck gab.

Zum ersten Male ist dann auch an diesem
Festchen die sektionsweise Mittags-Verpflegung
eingeführt worden und nach allen Mitteilungen,
die uns zugekommen sind, hat sich das System
für die gegebenen Verhältnisse glänzend be-
währt, denn wir haben nur Rühmenswertes
gehört. Wir danken auch an dieser Stelle hie-
mit nochmals der Sektion Gossau, sowie der
gesamten Bevölkerung für die vörzügl. Durch-
führang unseres Bundestages.

Das gefällige Festplakat, bezw. das Radler-
Cliché ist unserseits der erstellenden Firma
Walter Marty in Herisau abgekauft worden

Es steht daher von nun. an allen unseren Sek-
tionen zur Verfügung und der Erstellungspreis
rednzieit sich dadurch von Er. 100 auf Er. 35

per 200 Stück. Wir nehmen an, dass die Fest-
Sektionen diese Gelegenheit jeweilen gerne be-
nützen.

In aller Erinnerung ist ohne Zweifel noch
die treffliche Festrede des Herrn N. R. Staub,
der neben Anerkennung des Guten, dessen wir
uns bestreben, auch unser kleines Sündenregi-
ster nicht vergass. Wenn auch einzelne Aus-
Setzungen desselben, z. B. die Ausschliessung
weibl. Radfahrer, noch diskutierbar sind, eben
weil wir Radfahrer den gesundheitlichen Wert
unseres Sportes aus eigener Erfahrung kennen
und in der Radfahrerin, wenn sie den weib-
liehen Anstand, die Anmut, den weiblichen
Reiz, den Chic nie vergisst, unmöglich etwas
Anstössiges erblicken können, so muss doch
zugegeben werden, dass der Festredner den
Nagel so recht auf den Kopf getroffen hat.
Namentlich mit seiner Bemerkung betreffend
die Verdrängung des Strassenwettfahrens hatte
er die Bravos des Publikums, sowie der Mehr-
zahl der Radler im Sturmschritt erobert. Frei-
lieb berührte er als Ersatz die Erstellung einer
eigenen Rennbahn. Doch kann hievon, so nahe-
liegend der Gedanke ist, ans finanziellen Grün-
den für den Bund gar keine Rede sein.

Die Frage des Strassenwettfahrens ist übri-
gens so gut wie gelöst, d. h. verboten und
wir haben letztes Jahr nur nach mehrmaligen
persönlichen Gängen heim Landwirtschafts-
département die Bewilligung hiezu erwirken
können.

In Zukunft aber sei es ausser Frage, dass
die Staatsstrasse nicht zu Rennzwecken benützt
werden dürfte, und der Umstand, dass die Rad-
1er bis jetzt nie angefragt hätten, sei eher eine
An- statt eine Entschuldigung.

Wenn man nun auch über die Zulässigkeit,
die Rechtsgrundlage eines Verbotes anderer
Ansicht sein kann, so ist doch so viel sicher,
dass der Reg.-Rat unzweifelhaft die grosse
Mehrzahl der Bevölkerung auf seiner Seite
hätte und dass ein „auf die Spitze treiben"
unserer Sache mehr schaden als nützen würde.
Die übliche Bundesmeisterschaft bann daher
bis auf Weiteres voraussichtlich nicht ausge-
tragen werden.

Ein anderer wichtiger Punkt hei diesen An-
lässen ist das zur Uebung gewordene Kränze-
austeilen. Wenn unsere Sektionen am Bundes-
feste und dann noch an jedem kleinen Orts-
festchen mit Kränzen geschmückt werden, so
wissen sie in kurzer Zeit nicht mehr wohin
mit dem Segen und der Wert des Lorheers
sinkt selbstredend herab bis zu seiner Ver-
Wendung als Suppenzutbat.

Wie leiebt zudem und mit wie wenig Arbeit
gewöhnlich auch noch diese Korso-Kränze „er-
rangen" werden, wissen wohl die meisten von
uns, und es ist leicht einzusehen, dass künftig
das Aufschauen zur lorbeergeschmückten Sektion
nur von einem mitleidigen Lächeln begleitet
sein würde. Um dies zu verhindern und den
Kranz in seine ehevorigen Ehren und Rechte
einzusetzen, beantragt Ihnen die Kommission
heute eine bezügl. Beschlussfassung. (Vide betr.
Beschluss in Nr. 7 unseres Blattes.)

In Sachen des Transportes unserer Fahr-
räder auf der Eisenhahn hatte Ihr Präsident am
26. Juni 1897 eine persönliche Konferenz mit
dem Betriebsdirektor der V. S. B., Hrn. Stamm,
welcher die Schwierigkeit zur Lösung der
Transportfrage mündlich erörterte. Diese be-
steht hauptsächlich im gebirgigen Terrain des
Eisenbahntraces ; ist es doch schon vorgekom-
men, dass sich auf der Strecke Rorschach-
St. Gallen ein Velo durch die offene Thüre
eigenmächtig entfernte. Dann ist die Bauart
unserer Gepäckwagen mit den 4 Seitenthüren
jeder Anbringung eines schützenden Gestelles
hinderlich und aus gleichem Grande auch das
Aufhängen der Räder. Mangels Frequenz kann
auch von Einstellung extra konstruierter Ge-
päckwagen heute noch nicht die Rede sein, so
dass unseren Wünschen vorderhand nicht ent-
sprachen werden könne. Immerhin werde die
Angelegenheit nicht ad acta gelegt und wir
glauben dies um so eher, als inzwischen Herr
Sand, der Nebendirektor des Herrn Stamm,
ebenfalls in die Zunft der Radler einge-
treten ist.

Zum Schlüsse, werte M., müssen wir uns
noch die Frage vorlegen, und man sollte dies
nie unterlassen, oh der Verband seinen Zweck
erfüllt, oh er existenzberechtigt ist und in
wie weit.

Die Beantwortung dieser Frage ist nun
allerdings weniger Sache der Kommission als
die Ihrige. Sie müssen das Gefühl haben, oh
eine Lücke entstände, wenn er nicht.mehr wäre,
und Sie müssen sich hören lassen, wenn eine
Aufgabe nicht erfüllt worden ist, die es hätte
werden können.

Wir können nur wiederholen, dass wir für
Anregungen aller Art aus Ihrer Mitte dankbar
sind und stets mit bestem Willen das Mögliche
zu erstreben beflissen sein werden. Manche
Postulate, Falirfreiheit, Radfahrwege, Grenz-
passierung, Rechtsheirat, Tourenbuch, Versiehe-
rangswesen etc., harren noch der Erledigung,
allein die Frucht ist noch nicht reif und he-
darf ihrer natürlichen Zeit zur Entwicklung.

Bis dahin wollen wir Radler getreulich zu-
sammenstehen, Sonderinteressen bei Seite lassen

Hans Huckebein's
Veloreise durch die

Schweiz.

(Von ihm seiher erzählt.)

VII.
Man glaubte mir endlich und da hiess es:

Sie haben möglicherweise in guten Treuen ge-
' handelt, haben aber alle erwachsenen Unkosten
zu bezahlen, eine Polizeibusse wegen grobem
Unfug, und haben da einen Schein zu unter-
zeichnen, worin Sie erklären, dass Ihnen aus
dem Bahnunfall keinerlei Schaden entstanden
und Sie auf jegliche Entschädigung verzichten.

Das unterschrieb ich gerne. Weniger ange-
nehm war mir die Rechnung, die man nun
aufstellte.

1. Einspänniger Krankenwagen Er. 12. —
2. Spitalverpflegung „ 2.80
3. 2 ärztliche Untersuchungen „ 30. —
4. Polizeibusse 10. —

Total Fr. 54. 80
Ein teurer Spass Mein griechisches Geld

gieng der Neige zu! Aber wie gerne zahlte ich,
bloss um frei zu werden. Dem SpitalVerwalter,
der mir mein Rad aufbewahrt Latte, drückte

ich auch noch zwei Franken in die Hand und
dann war ich endlich wieder frei und Herr
meiner selbst. Aber das Bieler Velofestchen
war nun vorbei.

Ehen trat ich aus dem Spitalportal, als in
langem Zuge ein flotter Radkorso vom See her
die weite Allee durchschnitt und beim Eintritt
in die Stadt mit lauten Bravorufen dichter Zu-
schauermengen begrüsst und bejubelt wurde.
Mein Herz schlug höher. Mir stiegen die von
der Stadt her verhallenden Bravos in den Kopf.
Ich — ich.bin doch Hans Huckebein, was die
auf dem Rad fertig bringen, kann ich auch
— hab's schon längst gekonnt. Abstossen —
ein Ruck, und ich sitze im Sattel Fest trete
ich in die Pedale, Kopf vor sause ich der
Stadt zu, in meisterhaftem Spurt will' ich den
Korso einholen. Da drängt vor mir plötzlich
auf der Strasse eine Volksmenge zusammen
— „Platz!" schreie ich, schrill klingt die Glocke
— zu spät — Ich rassle in einen Menschen-
häufen hinein, überfahre eine alte Frau und
einen dicken Polizisten und fliege selber köpf-
über in die Leute hinein.

Ich hörte noch, wie Einer rief: „Jessas,
jessas, moi Schwiegermutter hots gebn !"

Von dem Moment an hörte ich nichts mehr,
ich spürte nur noch, wie sich eine ganze Menge
Fäuste alle Mühe gaben sämtliche Uneben-

heiten meines sonst ganz normal gewachsenen
Körpers glatt zu hauen, was aber gar niebt
gelungen ist ; im Gegenteil, als die Operation
dank des Eingreifens der menschenfreundlichen
Polizei von Biel zu Ende war, war ich, nament-
lieh am Kopf, noch viel unebener als vorher.

Es hätte schrecklich viel Mühe gehraucht,
das über mich erzürnte Volk auseinander zu
bringen, wenn nicht in diesem wichtigen Augen-
blick mein zertrampelter Radgummischlauch
für mich Partei ergriffen hätte und mit fürchter-
lichem Knalleffekt zerplatzt wäre. Wie das
knallte Es war, als wäre mitten im Publikum
eine Bombe geplatzt. Jetzt gab's Platz genug,
um mit den Herren Polizisten einen kurzen
Gang ins Kommissariat zu machen, wo ich in
liebenswürdigster Weise mich mit der über-
fahrenen schwäbischen Schwiegermutter und
ihrem Tochtermann über ein Schmerzensgeld
von fünfzig Franken verständigte, für den nm-
gefahrenen, nur am Arm geschürften Polizisten
weitere zwanzig Eränklein griechischer Wäh-
rung auf den Altar der Menschenliebe legte
und schliesslich auch der verehrten Polizeikasse
von Biel in Form einer Polizeibusse abermals
ein ganz erkleckliches Sümmchen stillmurrend
einverleibte. Dann liess man mich Unglück-
liehen samt dem blessierten Rade ziehen.
Und wie ich aussah nach der kurzen, unheil-

vollen Stunde Mein Stolz war dahin Die
Haare zerzaust, das Kostüm in unheimlichem
Zustande Das Portemonnaie schlotterte wieder
vor gähnender Leere und das reiflose Rad
wollte an meiner zerknirschten Seite auch nicht
mehr gehen.

„Was thun?" spricht Zeus.
Mich ergriff auf einmal des Lehens fürchten-

lichster Katzenjammer. Was hatte ich nun
von der ganzen Schweizer-Veloreise bisher ge-
habt? Nur Pech, nichts als Pech und das
heim wunderbarsten Wetter von der Welt.

„Heim Nur heim Dann den zwei Grie-
chinnen nachgespürt und dann — dann ge-
heiratet — einlaufen in den sichern Hafen der
Ehe!"

Das waren die Gedanken, Pläne und Ah-
sichten, welche jetzt mein Gehirn durch-
wühlten.

Und ich gieng hin, vertraute einem Dienst-
mann ein Geheimnis an, versetzte mit seiner
Hülfe mein misshandeltes Velo in der Pfand-
leihanstalt, ass und trank dann, was mein Herz
hegehrte, kaufte mir bei einem Eeilträger einen
eleganten Gehrock und fuhr am andern Morgen
hoffnungsvoll und I. Klasse der Heimat, dem
geliebten Zürich zu, das ich merkwürdigerweise
ohne einen einzigen Unfall erreichte, so dass

es mir gar nicht wohl nms Herz war, als ich
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^I»R 8âHVSR^SR»8âSI» Wp<VltI<U<II8 :
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I. Lillgenö88i8otik8 Armbiu8t8odüt?önfk8t 1893

in Vkkl-8ti-a88-?ûi-ià

Das DrZanisationsdomitss srlässt tolZsnàsn
Dntrnt:

Vis Lis ans àsn öttontliodsn Dlättorn sr-
ssdsn dadsn möZsn, ist àsm NrinSrnÂ-»8à'àn-
nerà Oüsi'sÄWS àas D Mc/Asnàisâs NrM?mà-
/S?/èûà??/6st I??'o 2SS6 ^ur DurodtndrunZ îidsr-
traZsn woràsn.

Dis DntoràsrnnZsn, wslods sin sololiss Dsst
an àis DstsiliZtsn stellt, sinà natnrliod dsins
ZsrinZsn; odsodon wir àas Dsst in Zan^ sin-
taoden Dalimen daltsn wsràsn, iisànnk ss àsn-

noà àsr ìì>àâÌK'sìsn NiìiMks àsr Dsvsllvs-

nnnA àsn Ltaàt ^lirieii.
^ir AsianASn àlisr an àie rit. Vsnsins

nnà Dnivats init àsr iivàioiisn Litts, nns àuroii
fnsnnàlislìs LxsnànnZ von Daden, ssi ss in Lan
sàsn ülatura, àas Dsst vsrsàônsrn ^n iisiîsn.
In ^.nízstnaâì àss sns/sn DiàZ. Dsstss nrnss ss

sisk àis IsstZsdsnàs Lslction anZsIsASn ssin
iasssn, i?n sonASn, àass àis kssssrn Loiiàsn
init Drsissn bsàasàt wsràsn lîônnsn, nnà Zsksn
win àsr anZsnsinnsn HoiknnnK Dänin, àass Lis
uns in nnssnsr àlZaizs nntsnstàsn wsnàsn.

Antins Dai»on in Dan oàsr Hatnra könnsn
iin Dsstanrant ünin ,,?an" Dnivsrsit'âtsstrasss
Di>snstnass, sowis iin Dsstannant ,,NnnstsrIioI'°
U. Dsntli, ?!nnisii I, ai)ASZsi)Sn wsnàsn, ansii
sinà wir Z'snns dsrsit, soiâs wnnssiisnàsnlaiis
ai,2niwisn.

Nit DoàaoltnnA-
Uarnsns àss DnZanisations-Xoinitsss:

Dsr Dn'âsiàsnt:
Dor Vi?s-Dr'âs. : /üin/ Dsn^.

Hanisns àss Daiion-Xoinitsss:
Dsr Dnâsiàont: 6ustan ââ?".
Dsr VDwDn'âs. : Hsmniâ DsnKi.

O8tsekivoi^orisâor kaàliror-ôuiià.

t^.n nnsors Làtionsn!
Hasii DrnonnnnA' àss „LàveiZVN »^?c»?Â/nà^

ais otti»?. Vsrdanàs- nnà LxrasiionAan, laut Vs-
soiànss àsr Ist^tsn D. V., ZsIanASn wir ins-
init init àsr Ironnài. DiniaànnA an nnssrs NIt-
AÛsàsr, àasssido init knr^sn, sasiiiiàsn Xoi»
rssxonàsn2!sn àsissiZ izsàisnsn 2n woiisn. ^.n
raZsstraZon, àis aiiZsinsinss Intsrssss I»ean-

s^ruoiisn ànrlsn, wirà ss in Daàisrkrsissn so
izaià niât làisn nnà an Xorrssxonàsntsn,
wsiàs àis nötiZs ^.àsr àa?n in sisir Iniiion,
iioiksntiisii anà nioiit. Unr àaànrâ wirà àsr
Aswnnssiits Xontairt iisnA'Sstsiit nnà àsr rssni-
tisronàs Hnt^sn wirà sowoiii nns, ais àsr g'S-
saintsn Daàisrsi ?»n Dnts Donnnsn.

IVir erôàsn soinit nnssrs nons Vsrdanàs-
institution init sinsin Iröiiiisiisn „^.ii Dsii nnà
Dinsiî ant! "

lin Wâr^ 1898.
Das Xsntrai-Xoinitos.

/tu8 ciem àkik8dk>-ielit cls8 Lkiitlal-Xomitee

an clie 8el<tîonôn.

^.n iiisinsrsn nnà Zrösssrsn Dostiiodivsiton
Iiattsn wir — so Z-nt wis aiis übriASn Lports-
nnà D sssiiiZDsitsvsrsins — iin iàtsn àadr
dsinon UanZsi. Ddsnan stsdt natüriisli àas
Dnnàoslsst in Dossan. IVsnn ssdon IVzà soin
NoZ-iiodstos Astdan iiat, nns àsn DnnässtaZ ais
anZsnsdlns DrinnsrnnA sin!?nxräMn, so dat
Dossan àasssids nosd -?n ndsrdistsn Zssnodt.
Vis àsr (And s^sizisii, so dat sisd anod àsron
DsvöidsrnnA nnà dadsn sisd namontiiod àsrsn
Dsdôràsn àsr innnsr nosd sodosi anZsssdsnsn
Daàisr in dorê»iisdstor Vsiss anAsnoininsn. Ds
war Asraàs i?n woditdnsnà i?n dsodaodtsn, wis
àis i'ânàiiods DsvöidsrnnA, àis nns iznweiion
niodt nnAsrn sin Loin nntsrstsiit (nnà wonn
wir Zan? oikon soin woiisn, rnansdinai ans sr-
diäriiodsn Drnnàsn), init sisdtdaroin Intsrssss
nnssrs IlödnnASn vorloiZts nnà idrsr Dslrisài-
ANNA àarndsr àsàrnsd g-ad.

/lain srstsn Nais ist àann ansd an àiosom
Dsstsdon àis ssdtionswoiso UittaAs-VorxàsZnnA
sinZolndrt woràsn nnà naod aii'sn NittoiinnAsn,
àis nns snKsdonnnsn sinà, dat sisd àas Lz^stsin
liir àis ZSAsdsnsn Vsrdäitnisss »l'ân^snà ds-
w'àdrt, àsnn wir dadsn nnr Dndinonswsrtos
Zsdört. Vir àandsn anod an àisssr Ltoiis dis-
init nosdinais àsr Lsdtion Dossan, sowis àsr
A'ssaintsn Dsvöidsrnng' iur àis vôr»znKÌ. Dursd-
IndrnnZ nnssrss LnnàsstaZss.

Das AsIäiÜAS Dsstpiadat, dosw. àas Daàisr-
Lüiods ist nnssrssits àsr srstsiisnàon Dirina
Vaitsr Nartv in Ilorisan adZodanIt woràsn

Ds stsdt àadsr von nnn an aiion nnssron Lsd-
tionsn 2nr VsrlnZnnA' nnà àsr DrstsIInnA'sxrsis
rsànêâsit sisd àaànrsd von Dr. 100 ant Dr. 35

xsr 200 Ltnod. Vir nsdnisn an, àass àis Dsst-
ssdtionsn àisss DsisZsndsit ^swoiisn Zsrns ds-
nîàsii.

In aiisr DrinnsrnnZ ist odns Dwoitsi nosd
àis trstàisdo Dsstrsào àss Ilsrrn dt. D. Ltand,
àsr nsdsn t^nsrdsnnnnA' àss dntsn, àssssn wir
nns dsstrsdon, ansd nnssr disinss LnnàonroZi-
stsr nisdt vorZass. Vsnn anod sin?isins àis-
sànnAsn àssssldsn, x. D. àis t^nsssdiisssnnA
wsidi. Daàtadrer, nosd àisdntisrdar sinà, sdsn
woii wir Daàtadrsr àsn Zssnnàdsitiisdsn Vsrt
nnssrss Lxortss ans siZsnsr DrtadrnnA dsnnsn
nnà in àsr Daàtadrsrin, wsnn sis àsn wsid-
iisdsn tlnstanà, àis ^.ninnt, àsn woidiisdsn
DsÌ2», àsn Ddio nis vsrA'isst, nninoZiiod stwas
tlnstössig'ss ordliodsn dönnsn, so inuss àosd
^NASAsdsn wsràsn, àass àsr Dsstrsànsr àsn
Dag'si so rssdt ant àsn Xo^it Astrottsn dat.
àinsntiisd init ssinsr DoinsrdnnZ dstrsttsnà
àis Vsràr'ânAnnA àss Ltrasssnwstttadrsns datts
sr àis Dravos àss Dndlidnins, sowis àsr Nsdr-
?»adl àsr Xaàlsr iin Ltnrinssdritt srodsrt. Drsi-
iisd dorndrts sr ais Drsà àis DrstsiinnZ oinsr
siASnsn Itonlldadn. Dosd dann disvon, so nads-
iisZsnà àsr Dsàands ist, ans dnan^isiion drnn-
àsn Kir àsn Dnnà Z'ar dsins Dsàs ssin.

Dis Dra^s àss Ltrasssnwstttadrsns ist îidri-
Asns so g'nt wis A'slöst, à. d. vordotsn nnà
wir dadsn letztes àadr nnr naod insdrinaiig'sn
xsrsölliiodsn dänKSn dsiin Danàwirtssdatts-
àsxartsinsnt àis LswiiiiZnnA dis?»n srwirdsn
diînnsn.

In Dnduntt adsr ssi ss ansssr DraZs, àass
àis Ltaatsstrasss niodt zin Iìsnni?woodsn dsnntizt
wsràsn ànrtts, nnà àsr Dinstanà, àass àis Daà-
isr dis ^'àt nis anZstraAt d'âtton, ssi sdsr sins
Xn- statt oins DntsodniàiZnnZ.

Vsnn inan nnn anod ndsr àis Dni'âssÌKdoit,
àis XsodtsArnnàiaZs sinos Vsrdotss anàsrsr
Xnsiodt ssin dann, so ist àosd so visi siodsr,
àass àsr XsK.-Xat nnizwsitsidatt àis Zrosss
dlsdr^adi àsr LsvöidsrnnZ ant ssinsr Lsits
dätts nnà àass sin „ant àis Lxiàs trsidsn"
unssrsr Laods insdr sodaàsn aïs nnti?sn wîiràs.
Dis ndiivds Dnnàssinsistsrsodatt dann àadsr
dis ant Vsitsrss voranssiodtiiod niodt ansZo-
traZsn wsràsn.

Din anàsrsr wiodtiAsr Dnudt dsi àisssn Xn-
iässsn ist àas nnr IIsdnriA' Zsworàons Xr'ânns-
anstsiisn. Vsnn nnssrs Lsdtionsn ain Dnnàos-
tssts nnà àann nood an jsàsin disinsn Drts-
tsstodsn init Xrännsn Zssodinnodt wsràsn, so
wisssn sis in dnrnor Doit niodt insdr wodin
init àsin LöASn nnà àsr Vsrt àss Dordoors
sindt ssldstrsàsnà dsrad dis nn ssinsr Vsr-
wonànnZ ais Lnxxsnnntdat.

Vis Isiodt nnàsin nnà init wis wsniZ Vrdsit
A'swödniiod anod nood àisss Xorso-Xränno ,,sr-
rnnASn" woràsn, wisssn wodl àis insistsn von
nns, nnà ss ist Isiodt sinnnssdsn, àass dnnttiZ'
àas àtsodanon nnr lordssrAssodrnnodtsn Lsdtion
nnr von sinsin niitlsiàiZsn D'âodsln dsZIsitst
ssin wnràs. Din àiss nn vsrdinàsrn nnà àsn
Xrann in soins sdsvoriASn Ddron nnà Dsodts
sinnnsstnsn, dsantraAt Idnsn àis Xonnnission
dsnts sins dsnnA. DssodlnsskassnnZ. (Viàs dstr.
Dssodlnss in Dr. 7 nnssrss DIattss.)

In Laodsn àss Dransxortss nnssrsr Dadr-
r'âàsr ant àsr Dissndadn datts Idr Dr'âsiàsnt ain
26. à uni 1897 sins xsrsönliods Xontsrsnn init
àsin Dotrisdsàirsdtor àsr V. 8. D., Ilrn. Ltainin,
wolodor àis LodwisriZ'dsit nur DösnuK- àsr
DranszzorttraA-s innnàliod srörtsrts. Disso ds-
stsdt dan^tsäodliod nn AsdirK'iASn Vorrain àss
Dissndadntraossist os àosd sodon vorZ'sdoni-
insn, àass siod ant àsr Ltrsods Dorsodaod-
8t. dallsn sin Volo ànrod àis otksns Ddnrs
sÌASninâodtÌK' snttsrnts. Dann ist àis Danart
nnssrsr Ds^aodwaZon init àsn 4 Lsitsntdnrsn
^'sàor àdrinAnnA sinss sodntnsnàsn dost,kilos
dinàsrliod nnà ans Zlsiodkin drnnâs anod àas
àtd'ânA'sn àsr D'âàsr. NanAkIs Drs^nsnn dann
anod von DinstsIInnZ sxtra donstrnisrtsr ds-
x'âodwag'sn dsnts nood niodt àis Dsàs ssin, so
àass nnssrsn Vnnsodsn voràsrdanâ niodt snt-
sxroodsn wsràsn dönns. Innnsrdin wsrào àis
XnKsIsAsndsit niodt aâ aota ZsIsZt nnà wir
Alandon àiss nin so sdor, aïs innwisodsn Dsrr
Lanà, àsr Dsdonàirsdtor àss Dsrrn Ltaniin,
odsntalls in àis Dnntt àsr Daàlor sinZs-
trstsn ist.

Dnm Lodlnsso, wsrto dl., niüsssn wir nns
nosd àis DraZo vorlsASn, nnà rnan sollts àiss
nis nntsrlasssn, od àsr Vsrdanà ssinsn Dwsod
srtnllt, od sr sxistsuxdsrsodtiZt ist nnà in
wis weit.

Dis LoantwortnnA' àisssr DraZs ist nnn
alIsràinZs wsniZsr Laods àsr Xonunission aïs
àis IdriZs. Lis ninsssn àas dskndl dadsn, od
sins Dnods ontstanàs, wsnn sr niodt.insdr wars,
nnà Lis innsssn siod dorsn Iasssn, wsnn sins
^.ntZads niodt srtnllt woràsn ist, àis os dätts
wsràsn dönnon.

Vir dönnon nnr wisàsrdolsn, àass wir Kir
XnrsZnnAsn allsr àt ans Idrsr Uitts àanddar
sinà nnà stots init dsstsin Villsii àas NoZIiods
^n srstrsdsn dstlisson soin wsràsn. dlanods
Dostnlats, Dadrtrsidsit, XaàtadrwoZs, drsn^-
xassisrnnA, Dsodtsdsirat, Donrsndnod, Vsrsiods-
rnnK-swsssn sto., darrsn nood àsr DrlsàiZnnA,
allsin àis Drnodt ist nood niodt rsit nnà ds-
àart idrsr natîirliodsn Dsit s»nr DntwiodlnnA.

Lis àadin woiisn wir Daàlsr Zstrsnliod ^in-
saniinsnstsdsn, Lonâsrintsrssssn dsi Lsits Iasssn

Dans Duàedeiii's
Veloreise àurck âie

8ctiivei2.

(Von ià seller erûàllì.)

VII.
Nan Alandts inir snàliod nnà àa disss ss:

Lis dadsn inözliodsrwsiss in Anton Irsnsn AS-
â danàslt, dadsn adsr alls srwaodssnsn Ilndoston
xn dsxadlsn, sins Doli^sidnsss wsZon Zrodsin
DlltnA, nnà dadsn àa sinsn Lodsin 2in nntsr-
2oiodnsn, worin Lis erdlärsn, àass Idnsn ans
àsin Dadnnntall dsinsrloi Lodaàsn sntstanàsn
nnà Lis ant îj eK'liodo DntsodâàiZnnA vsr^iodtsn.

Das nntsrssdrisd iod Asrno. Voni^sr anAS-
nsdin war inir àis DsodnnnZ, àis inan nun
antstsllts.

1. Dinsx'ânnÌKsr XrandsnwaZ'Sn Dr. 12. —
2. L^italvorptlsANllA „ 2.89
3. 2 ârâiods DntsrsnvdnnASn „ 39. —
4. Dolixsidnsss 19. —

Dotal Dr. 54. 89
Din tsnrsr Lxass! Nsin Zrisodisodss dslà

ZioriA àsr DsiZs 211! Xdsr wis Z-srns ^adlto iod,
dloss nin trsi ^n woràsn. Dsni Lxitalvsrwaltsr,
àsr inir insin Daà antdswalirt datts, àinodts

iod anod nood xwsi Drandsn in àis Ilanà nnà
àann war iod snàliod wisàsr trsi nnà Dsrr
insinsr soldst. Xdsr àas Iliolor Volotsstodsn
war nnn vordsi.

Ddsn trat iod ans àsin Lxitalxortal, als in
lanASin DnAg oin tlottsr Daàdorso voin Lso dsr
àis wsits Xlloo ànrvdsodnitt nnà dsiin Dintritt
in àis Ltaàt niit lantsn Dravornton àiodtsr Dn-
sodansrinsnASn dsZrnsst nnà dsjndslt wnràs.
Nsin Dsrx sodluA dödsr. Nir stisAsn àis von
àsr Ltaàt dsr vsrdallsnàsn Dravos in àsn Dopt.
Iod — iod din àood llans llnodsdsin, was àis
ant àsin Itaà tortÍA drinAsn, dann iod anod
— dad's sodon längst Asdonnt. Ddstosssn —
sin ltnod, nnà iod sitxs iin Lattsl! Dsst trsts
iod in àis Dsàals, Dopt vor sanss iod àsr
Ltaàt sn, in insistsrdattsin Lpnrt will' iod àsn
Dorso sindolsn. Da àr'ânAt vor mir plötüliod
ant àsr Ltrasss sins VoldsmsnZs Zusammen
— „Dlà!" sodrois iod, sodrill dlinZt àio dloods
— ^n spät! — Iod rassis in sinsn Nsnsodsn-
dantsn dinsin, ndsrtadrs sins alts Dran nnà
sinsn àiodsn Doli^istsn nnà tìisAS ssldsr dopt-
nbsr in àis Dsnts dinsin.

Iod dörts nood, wis Dinsr rist: ,,àsssas,
^'sssas, moi LodwisA'srinnttsr dots Zsdn!"

Von àsin Nomsut an dörts iod niodts msdr,
iod spurts nnr nood, wis siod sins Zaims NsnZs
Dänsts alls Nüds Zadsii, sämtliods Dnsdsn-

dsitsn meines sonst Zanx normal Aswaodssnsn
Dörpsrs Zlatt 2n dansn, was adsr Zar niodt
AslnnAsn ist ; im dsZsntsil, als àis Dpsration
àand àss DinZrsitsns àsr msnsodsntrsnnàliodsn
Dolmsi von llisl xn Dnàs war, war iod, namsnt-
liod am Dopt, nood viel nnsdsnsr als vordsr.

Ds dätts sodrsodliod visi Niids Zsdranodt,
clas ndsr miod sr^nrnts Void anssinanàsr xn
drinZsn, wenn niodt in àisssm wiodtiZsn àZsn-
dliod msin xsrtrampsltsr DaàZnmmisodlanod
tnr miod Dartsi srZriàn dätts nnà mit türodtsr-
liodsm Dnallsttsdt ^srplatxt wärs. Vis àas
dnallts! Ds war, als wärs mittsn im Dndlidnm
sins Ilomds Zsplatxt. ààt Zad's Dlà ZsnnZ,
nm mit àsn Dorren Dolimstsn sinsn dnixsn
danZ ins Dommissariat xn maodsn, wo iod in
lisdsnswnràiZstsr Vsiss miod mit àsr ndsr-
tadrsnsn sodwädisodsn LodwisZsrmntter nnà
idrsm Doodtsrmann iidsr sin Lodmsr^snsZolà
von tnntxiZ Drandsn vsrstânàiZts, tnr àsn nm-
Zstadrsnsn, nnr am Drm Zssodnrttsn Doli^istsn
wsitsrs üwanxiZ Drändlsin Zrisodisodsr Väd-
rnnZ ant àsn Dltar àsr Nsnsodsnlisds lsZts
nnà sodlisssliod anod àsr vorsdrtsn Dolixsidasss
von Lisl in Dorm sinsr Dvlmsidnsss adsrmals
sin Zans: srdlsodliodss Lninmodsn stillmnrrsnà
sinvsrlsidts. Dann lisss man miod IInZlnod-
liodsn samt àsm dlsssiortsn Daàs iisdsn.
Dnà wie iod anssad naoli àsr dnrxsn, nndoil-

vollon Ltnnàs! Nein LtoD war àadin! Dis
Daars ^sr^anst, àas Dostum in nndsimliodsm
Du,stands! Das Dortsmonnais sodlottsrts wisàsr
vor Z'âdnsnàsr Dssrs nnà àas rsitloss Daà
wollts an msinsr xsrdnirsodtsn Lsits ansd niodt
msdr Zodsn.

„Vas tdnn?" spriodt Dsns.
Niod srZrilt ant oinmal àss Dsdôns türodtsr-

liodstsr Dàsirjammsr. Vas datts iod nun
von àsr Zanxsn Lodwsixsr-Vslorsiss disdsr Zs-
dadt? Dur Dood, niodts als Dsod nnà àas
dsim wnnàsrdarstsn Vsttsr von àsr Vslt.

„Dsim! Dur dsim! Dann äsn xwsi dris-
odinnsn naodZsspnrt nnà àann — àann Zs-
dsiratst — oinlantsn in àsn siodsrn Datsn àsr
Dds!"

Das warsn àis dsàandsn, Dläns nnà Dd-
siodtsn, wslods zàt msin dsdirn ànrod-
wndltsn.

Dnà iod ZisnZ din, vsrtrants sinsm Disnst-
mann sin dsdsimnis an, vsrsstxts mit ssinsr
Dnlts msin missdanàsltss Vslo in àsr Dtanà-
lsidanstalt, ass nnà trand àann, was msin Dsr^
dsZsdrts, dantts mir dsi sinsm DoilträZsr sinsn
ölsZantsn dsdrood nnà tndr am anàsrn lNorZsn
doltnnnZsvoll nnà I. Dlasss àsr Dsimat, àsm
Zslisdtsn Dnriod ^n, das iod msrdwnràiZsrwsiss
odns sinsn sinmZsn Dntall srrsiodts, so dass

os wir Zar niodt wodl nms Dsrx war, als iod



und uns in allen Fällen unterstützen, die un-
serm schönen Sporte förderlich sind.

All Heil
Der Berichterstatter: F. Wider.

Velo-Club Rorschach.

In seiner letzten Monatsversammlung hat
der Yelo-Club Borschach das „Hotel Bodan"
als Vereins-Lokal bestimmt, was wir unsern
Herren Sportskollegen hiemit zur gefl. Kennt-
nis bringen.

Veloclub Neukirch-Egnach.
In unserer Jahreshauptversammlung wurde

der Vorstand in folgender Weise bestellt:
als Präsident : Konrad Stacher z. Frohsinn ;

„ Aktuar : Jakob Knöpfel ;

„ Kassier: Konrad Wohlgemuth, Lehrer;
„ Fahrwart : Jakob Knöpfel ;

„ Beisitzer: die Herren Jean Müller zum
Löwen und Joh. Stäheli, Schlosser,
Fäschliberg.

Alle Korrespondenzen sind an den Aktuar
Jakob'Knöpfel, Neukirch-Egnach zusenden.
Klublokal: Restauration zum Löwen, Neukirch.

— Oerlikon. Die Wiederholung des letzten Sonntag
im Sternen in Oerlikon stattgehabten Schaufahrens des

dortigen Veloeluhs unter Mitwirkung der Herren Kunst-
fahrer Tanner und Uhler von St. Gallen litt in Bezug auf die
Besucherzahl angesichts des schönen Wetters leider ziem-
lieh stark. Wir können infolge unserer ausführlichen Be-
richterstattung der ersten Aufführung uns diesmal kurz
halten — gesagt sei nur, dass alle Nummern flott und
schneidig durchgeführt wurden und reichen Beifall fanden.
Der "Verein hat trotz seinem finanziellen Misserfolg sehr
Schönes geleistet, das sei ihm allseitig anerkannt.

I Velosport. #

— Ach, wie tugendhaft! Dass der Kanton
und namentlich die gute Stadt St. Gallen in
ernstester Gefahr gestanden und nunmehr nur
durch ein energisches Edikt der hohen polizei-
liehen Stadtobrigkeit gerettet worden sind,
wissen gewiss nur wenige Leute. Nicht etwa
dass ein preussisches Armeekorps vom Bosen-
berg heruntergestiegen und eineUeberrumpelung
versucht hätte — nein, Gott bewahre Aber
So dorn und Gomorrah, Babylon und das stolze
Born sind doch zerfallen, elendiglich unterge-
gangen und haben für alle Menschenalter nur
noch einen odiosen Geruch hinterlassen — weil
— weil die dortigen Bürger eine gar lasterhaft
gottlose Gesellschaft gewesen und den Teufel
so lange an die Wand gemalt hatten, bis er
schliesslich wirklich gekommen und sie alle
samt und sonders puhh! Das gleiche
Schicksal aber von der guten Stadt des heiligen
Gallus abzuwenden, das war der dortigen hoch-
löblichen Polizei im Jahre des Heils 1898 vor-
behalten. Der Fall war wirklich ernst, sehr
ernst! Es galt zu zeigen, dass man am Sitze
eines bischöflichen Krummstabes noch mäch-
tigen Respekt vor dem gehörnton Höllenunge-
heuer hat und ihn nicht an die Wand gemalt
haben will, damit er das „Haben" noch eine
Weile hinausschiebe. 0, dass man doch den
frechen Lästerer, der bald so schweres Unheil
hätte heraufbeschwören können, nicht hat auf
den Scheiterhaufen binden und lebendigen
Leibes hat braten können, bis ihm seine sünd-
haften Frevlergedanken samt seinen vermale-
deiten Zweirädern in Rauch aufgegangen Dann
hätte er doch an sich selber erfahren können,
ob der Teufel ihn nicht noch trotz seinem Blitz-
rad eingeholt hätte.

Es muss ein sündhafter Mensch sein, der
Adam Opel, Fahrrad-Fabrikant in Büsselsheim
am Main (das ist aber auch ein Ort, der wohl
schon ziemlich nahe der Hölle liegt), dass es
ihm eingefallen, als Geschäftsreklame auf mäch-
tigen Plakatblättern den Teufel blutigrot hin-
zumalen, wie er siegessicher grinsend in raschem
Fluge einer flott dahinsausenden Radlerin nach-
zieht, sie, das Teufelsweib, mit dem schelmischen
Gesicht zu erwischen und an den krausen

schwarzen Haaren zu fassen, um ihr dann
hinterher an dem Ort, allwo Heulen und
Zähneklappern sein soll, zu zeigen, dass noch
kein Zweirad existiert auf dieser Erdenweit,
das ihm entwischen kann. Aber, o jeh! Herr
Opel und seine Radlerin wissen das besser.
Höhnisch macht die sich umdrehende Radlerin
dem Verfolger eine lange Nase — ihr Stahl-
ross ist geschwinder als der Flug so eines
Nachtfalters — sie weiss, sie entrinnt ihm
ganz sicher! Das aber ist eine Impertinenz
in den Augen der hohen Polizei, bei der doch
gewissermassen etatmässig festgestellt ist, dass
der Teufel über kurz oder lang alle Velozipeter,
zum Voraus aber alle schwarzhaarig • glut-
äugigen Radlerinnen holt. Ihr ist in St. Gallen
das „Holen" dieser Radmenschen auch ganz
„Wurscht" ; im Gegenteil, nähme er sie nur
alle recht bald, dann brauchte es keine Fahr-
beschränkungen in der Stadt, man würde in
seinem Schläfchen nicht gestört durch „Tuten"
und Läuten der Radlerhörner und Veloglocken,
könnte behaglich im schönsten Sauserdusel
mitten auf der Strasse liegen bleiben, ohne von
so einem verrückten Scherrenschleifer über-
radelt zu werden — es gäbe wieder ein Poli-
z eierleben wie ehedem im Paradies, da Adam
seiner Eva die erste Hausverordnung vordik-
tierte. Also machte man sich auf, als der
Opelrädermann in St. Gallen sich anschickte,
den gefährlichen „Helgen", wie andere ähnliche
Dinge an Mauern und Häuserecken aufkleben
zu lassen, zitierte den Majestätsverbrecher vor
die hohe Instanz, verlas ihm den passenden
Sittlichkeitsartikel des Gesetzes und zeigte ihm
die halboffene Thüre des gar nicht hübschen
Speckkämmerleins, wenn er nicht sofort Teufel
und Weibsbild hinschicke, woher sie gekommen
— nach Rüsselsheim. Allenfalls könne er sie
über seinem eigenen Bett oder auch in Wirt-
schaffen, wo ja doch nur Lumpen verkehren,
die so wie so dem Gehörnten verfallen seien,
aufhängen. Das wolle man gestatten. Aber
vor den Augen der tugendhaften Polizei auf
der Strasse soll sich solches Zeug bei Leib-
und Geldstrafe nicht mehr blicken lassen. Ganz
zerknirscht und fast gebrochen gelobte der
St. Galler Sünder Besserung, hing den Teufel
an seine eigene.Wand und au sein Fenster;
für die Mauern aber schickte ihm der böse
Opel nun das Bild einer züchtig und verschämt,
bis oben zum Hals gut zugeknöpften Radlerin,
das dann wohl auch von dem gestrengen Po-
lizeiminister St. Gallens minniglich anerkannt
wurde. So ist die Stadt vor schwerem Fall
gerettet worden, sie wird weiter bestehen, auch
beim schönsten Regenwetter und zum Nutz
und Frommen aller Gichtgeplagten auch weiter
dafür sorgen, dass kein ungebührlich Veloci-
peterwesen sich auf den Strassen innert dem
Weichbild der Stadt zeigen darf! Ehre, Lob,
Preis und Dank sei ihr dafür in alle Ewigkeit

Bei uns zu Land die Witterung,
Moral und Polizei
Gebieten streng, dass Alt und Jung
Leiblich bekleidet sei. vidi.

— Acetylenlampen. Von zürcherischen Velo-
händlern wird bei uns bitter geklagt, dass die
Zürcher Polizeidirektion das erlassene Ver-
kaufsverbot immer noch nicht aufgehoben, trotz-
dem zugegeben werden müsse, dass das Veitbot
in seiner gegenwärtigen Form nicht gerecht-
fertigt sei.

Es wäre allerdings zu wünschen, wenn die
Angelegenheit endlich entschieden würde.

— Verunglückt. In Zürich geriet dieser
Tage ein Radfahrer unter einen Kohlenwagen.
Das Hinterrad gieng dem Unglücklichen
über die Beine weg und verletzte ihn schwer,
so dass er sofort ins Spital überführt werden
musste. Auch sonst passierten einige Unfälle.
Alles Vorsicht predigen nützt bei gewissen
Leuten eben nichts.

— Der Veloclub Bern hat sein Clublokal
gewechselt und ist ins Café zur Post gezogen.

— Ein berechtigtes Begehren. Der Korre-
spondent der „Revue" schreibt diesem Blatt,
die Zahl der Velofalirer in Bern betrage über
2000. Leider haben die Bundosangestellten
keinen Raum im Bundesgebäude, wo sie ihr
Stahlross unterbringen können; sie wünschen

im Bahnhof so ohne alle Widerwärtigkeit aus-
steigen konnte.

In dem von mir stets besuchten Velogeschäft
an der Bahnhofstrasse entlehnte ich ein Velo;
im Blumengeschäft an der obern Bahnhofstrasse
bestellte ich drei Lorbeerkränze mit Schleifen.

Ein Kranz bekam die goldene Inschrift:
„Dem Meister — die Bieler!"

Ein anderer Kranz: „Die entzückten Damen
Solothurns dem flotten Fahrer Hans Hucke-
bein !"

Die Schleife des dritten Kranzes erhielt die
Inschrift : „Dem Fahrer I. Klasse die erstaunten
Zeitgenossen von Lengnau."

Am Spätnachmittag konnte ich die Kränze
abholen, unterdessen hielt ich mich in einem
Wirtshause verborgen, dann radelte ich ins
Kranzgeschäft, schmückte mein schönes Haupt
und mein Rad mit all den prächtigen Lorbeer-
kränzen, die ich vorderhand noch schuldig
bleiben musste, und fuhr dann im Triumph der
ganzen Gassenjugend des Neu- und Rinder-
marktes bei dem erstaunten, reizenden National-
Kätherli vor. Das ganze Restaurant wurde
voll staunender Menschen und alles feierte den
grossen Schweizdurchradi er Hans Huckebein.

0 Kätherli, Kätherli, hättest du gewusst,
wie's mir ergangen, du hättest voll Mitleid

bittere Thränen geweint ; aber ich schnitt auf
wie ein „jeborner Berliner" und

Es knallten die Pfropfen
Und gaben guten Ton,
Jetzt hab' ich Katzenjammer —
Ja nun — das kommt davon!

So endete meine erste und berühmteste
Velo-Schweizerreise. Das heisst — ich schliesse
sie hier ab, denn was nachher Papa zu alledem
gesagt — erzähle ich lieber nicht.

Antonie Pimperling ist verschwunden ; sie
wird wohl drüber überm schwäbischen Meer
einen neuen Bräutigam erradeln und was aus
meinen drachmenherzigen Griechinnen wird, —
das wissen vorderhand noch die Götter Griechen-
lands.

Ich schliesse meine Reiseschilderung mit
einem aus tiefstem Herzen kommenden, allen
Lesern des „Sportblatt" geltenden „All Hei! !"

Humoristische Ecke.
Moderne Ungewissheif. „Nun, hast du

herausgebracht, ob Fräulein Laura Wirtschaft-
lieh ist?" — „Ja, so viel weiss ich nun, dass
sie eine Maschine hat — ob aber zum Nähen
oder Radfahren?" („Meggend. Bl.")

lebhaft, dass ihnen ein solcher angewiesen
werde, und sie gedenken, nächstens dem De-
partement des Innern ein dahin zielendes Ge-
such einzureichen.

— Der Hundertkilo-R,-C. In Owosso, Mi-
chigan, hat sich ein Club von dicken Radfahrern
gebildet. Die Mitgliedschaft hängt von 20
Stein (127 Kilo) ab, das heisst, jeder Eintritts-
lustige muss beweisen, dass er. wenigstens 20
Stein wiegt. Eine andere Clubregel schreibt
vor, dass kein Mitglied sich weigern darf, zu
essen oder zu trinken, wenn es hiezu aufge-
fordert wird.

— Radfahrende Polizei. Die radfahrende
Brigade der Newyorker Polizei hat im letzten
Halbjahre 1897 die Arretierung von 1667 Per-
sonen vorgenommen'. Davon waren 1127 Fälle
unvorsichtigen Radfahrens. Gestohlene Räder
im Gesamtwerte von 5000 Dollars wurden von
der Abteilung wieder zu Stande gebracht. In
der 160 Mann starken Brigade ist ein einziger
Unfall vorgekommen.

— Verunglückte Velofahrer. Auf eigenartige
Weise ist in Basel am Mittwoch abend ein
Velofahrer, der mit einem Kameraden auf dem
Tandem fuhr, verunglückt. Dieselben kamen
um 11 Uhr den Kohlenberg herunter und wollten
den Steinenberg hinauf. Beim Kasino kam das
Tandem in die Tramschienen und stürzte. Statt
der Velolaterne hatten die beiden eine Kerze
in einer Flasche zur Beleuchtung aufgesteckt.
Bei dem Sturz des Velo fiel der Vordermann so

unglücklich, dass ihm die Flaschenscherben in
den Unterleib drangen und er infolgedessen
schwerverletzt liegen blieb. Zufällig kam ein
Arzt des Weges, der den Verletzten sofort in's
Feuerwaclitlokal verbringen liess und ihm dort
einen Notverband anlegte, worauf derselbe in
seine Wohnung verbracht werden konnte.

— Die internationale Fernfahrt Moskau-
Petersburg findet am 19. Juni statt. Erster
Tag: Moskau-Wischny-Wolatschek; zweiter
Tag : Bis Petersburg. Acht Stunden Ruhepause
vorgeschrieben. Preise 800, 400, 200 und 100
Rubel. Einschreibegebühr 5 Rubel. Nennungen
bis 17. Juni Mitternacht an den Petersburger
Radfahrerverein, Fortanka Nr. 17.

August Lehr wird sich bereits am 17.
Mai in Bremerhaven wieder nach Newyork
einschiffen ; Mitte Juli dürfte der Altmeister
wieder nach Deutschland zurückkehren.

Radfahren.

Hardau-Idylle.
(Frei nach Heine.)

Täglich fuhr die Bäckerstochter
In der Hardau auf und nieder,
Meistens fuhr sie ganz erträglich,
Fiel vom Rad nur hin und wieder.

Täglich an derselben Stelle
Sah sie einen Jüngling lohnen,
Stumm nur grüssend, aus den Augen
Sprach beredt ein hoissos Sehnen.

Eines Tages fiel das Mädchen
Von dem Rad ihm in die Arme,
Und er fing sie auf behende,
Presst sie an die Brust, die warme.

Und er sprach (sein Deutsch klang reine,
Wie sie's sonst nur las in Büchern) :

„Bin Agent und möchte gerne
Gegen Unfall Sie versichern."

Ernst S. Agai.

Die kleinste Radlerin der Welt

ist Zeitungsnachrichten aus Newyork und San
Francisco zufolge unzweifelhaft die 28'/2 Jahre
alte Kubanerin Espiridiana Cenda, bekannter
heute unter ihrem Künstlernamen, Miss Chi-
quita, die kleinste bekannte, vollständig in
allen Körperteilen proportional entwickelte
Dame der Welt, die mit Leidenschaft, Grazie
und eminenter Sicherheit das Zweii ad lenkt,

und führt. Ein
spekulativerYan-
kee, Manager Bo-
stock, hat das
Wunderding kon-
traktlich mit Be-
schlag belegt und
macht nun ein
Aufsehen erre -

gendes Tournee
durch Amerika ;

vielleicht kommt
er mit ihr später

einmal nach
Europa — nach
Zürich freilich
kaum. Die Dame
hat gegenwärtig
eine Grösse von
genau 65 Centi-
metern und ist

H geboren im De-
fpzember 1869 in
-ü Matanzos auf

Kuba. In der
ersten Jugendzeit
war sie so klein,
dass ein Zigarren-
kistchen ihr Bett
bildete, in dem
sie bequem ruhen

konnte. Aelter geworden, genoss Chiquita (die
Kleine) Schulunterricht in Havanna und später
Privatunterricht.

Da brach der Aufstand gegen Spanien aus,
ihre Familie samt den drei Brüdern gehörte
zu den Feinden Spaniens und musste schwer
büssen. Zwei Brüder fielen unter spanischen

Kugeln, der dritte rettete die kleine Schwester
vor zirka einem Jahre nach Amerika. Iu
Newyork wurde sie die kleine Puppe genannt,
zeigte sich aber gar bald als kluge und fein
gesittete Dame, die nunmehr wacker auf ihrer
Miniatur-Bicyclette trainiert Und alle Welt mit
ihrer Erscheinung verblüfft.
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— Corinthians v. Sheffield United. Am
Samsto#, Jeu 79. trafen sich diese zwei berühmten
Clubs — der erstere als Vertreter von Ama-
teur, der letztere von Professional Fussball —
zu ernstem Kampfe, um zu entscheiden, wer
den neu gestifteten, prächtigen Schild für das
erste Jahr besitzen solle; aber der Samstag
Nachmittag gieng vorüber und liess die Su-
periorität der zwei grossen Teams unentschieden.
— Das Wetter war das denkbar schlechteste
und es regnete während des ganzen Matches.
Das bedeutendste des Spiels war die beidseitige
Verteidigung. Nicht häufig werden solch feine
halves, backs und goal-keepers auf beiden Seiten
in einem Matche gesehen. Der bedeutendste
Spieler war Needham, der linke half-back und
captain von Sheffield United ; sein ganzes Spiel
hätte nicht besser sein können und einige seiner
„goal shots" gaben Campbell Mühe genug.
Was die Forwards anbetrifft, so hatten die Co-
rinthians im ganzen genommen die bessere
Schar ; G. 0. Smith, Burnup und Alexander
ragten besonders hervor. Das Spiel war von
Anfang bis zu Ende von aussergewöhnlichcr
Lebhaftigkeit und hielt die ca. 20,01)0 Zu-
schauer, die sich trotz des miserablen Wetters
eingefunden hatten, in grösster Spannung. -—
Das Match wird Anfangs April wieder gespielt
werden, da, wie schon telegraphisch berichtet,
keine Goals erreicht wurden.

Oxonian.

FussbaU-Wettspielresiiltate.
F.-C. Britannia Basel versus F.-C. White Star Basel.

(Corr.) Sonntag, den 20. März, fand auf der
Schützenmatte ein Match zwischen den oben
genannten Clubs statt. (Wir haben das Re-
sultat bereits in letzter Nummer gemeldet.)
Das Spiel bewegte sich vor Half-time meistens
vor dem Goale der White Star, und nach Half-
time hauptsächlich vor dem Goale Britannia's.
Die trefflichen Angriffe der White Star schei-
terten an der glänzenden Verteidigung der
Britannia (Sommer und Mory). Das Spiel
wurde hitzig geführt, bis nach etwa 20 Minu-
ter den White Star ein 11 m Stoss zuerkannt
wurde, den der vortreffliche Goalkeeper der
Britannia nicht abzuhalten vermochte. Wenige
Minuten nachher trat die Britannia das aus-
gleichende Goal. Bald nach Half-time gelang
es der Britannia durch feine Kombination ein
zweites Goal zu verzeichnen. Ein Goal, wel-
ches kurze Zeit darauf die White Stars erziel-
ten, wurde von dem Schiedsrichter nicht aner-
kannt. So endete der Wettkampf mit einem
Siege (aber auf welche Weise) des F.-C. Bri-
tannia mit 2:1.

Wegen trefflichen Spiels sind hervorzuheben
auf Seite der Britannia : G.Sommer, Bollinger,
Trueb, R. Sommer, E. Mory, 0. Schwyzer.
Auf Seite der White Star : Klaiber, H. Gaut-
schy (Captain), Ebinger und Brown. Kn.
Grasshopper F.-C. (Zürich) versus F.-C. Neuehatel.

Grasshoj>pers gewinnen mit 10 : 1 Goals.
Das Match fand letzten Sonntag nachm. 3

Uhr auf dem Platz der Grasshoppers in Zürich
statt. Es bot dasselbe nicht gerade viel Inter-
esse, da die gewaltige Überlegenheit der Grass-
hoppers sich sofort zeigte, und sich das ganze
Spiel sozusagen vor dem Goal Neuchätels be-

wegte. Allerdings machten die Neuenburger
einige kräftige Ausfälle, die aber mit einer
Ausnahme, wo der Centre Dubois mit dem Ball
durchbrannte und für Neuehatel das einzige
Goal erzielte, alle von der Verteidigung abge-
schlagen wurden. Bis Halftime stand das Re-
sultat 5 : 0. In der zweiten Hälfte wurde die
Zahl verdoppelt, während Neuehatel nur ein
einziges Goal erzielen konnte. Auf Seite der
Grasshoppers brillierte vor allen Blijdenstein,
der von den 10 Goals nicht weniger als 8
machte. Auf Seite Neuchätels zeigte sich Du-
bois den andern überlegen. Auch das Amt des
Referee lag in den Händen des Hrn. Calderwood.
der zur völligen Befriedigung das Spiel leitete.

"V*
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F.-C. Zürich versus F.-C. Excelsior (Zürich).
F.-C. Z. gewinnt mit 3 : 0 Goals.

Das Returnmatch zwischen den genannten
Mannschaften fand letzten Sonntag auf der
„Hardau" statt. Punkt 3 Uhr gab Herr Lier
vom F.-C. Excelsior das Zeichen zum Beginn.
Zürich hatte Kick-off und setzte sich vor dem
Goal Excelsiors fest, vermochte aber infolge
des guten Spiels der Backs Excelsiors nicht
zu scoren. Erst kurz vor Ablauf der ersten
Spielhälfte erzielte Imhoof (Capt.) als Back
von der Mitte des Platzes aus einen ersten
Punkt für Zürich, indem Moggi den Goalkeeper,
der den Ball abfangen wollte, aus dem Goal
herausdrängte. Nach Halftime wurde das Spiel
bedeutend energischer geführt. Namentlich der
rechte Flügel Excelsiors kam zu wiederholten
Malen in gefährliche Nähe des feindlichen Goals,

und uns in allenDüllsn untsrstüt?sn, dis un-
serm sedönen Lporte iörderlied sind.

DllDoil!
Der Beriedtsrstattsr: D. Vider.

VkIo-LIud kîoi8vliaok.

In seiner let?tsn Mouatsvorsammiung dat
der Volo-Olnb Dorsebaed das „Dotsl Bodan"
aïs Versins-Dokal bestimmt, vus vir unsern
Herren Lportskollogsn biomit ?ur gell. Dennt-
nis bringen.

Veloolub lVsuIàli-^giiaà
In unserer Badresbauptversamiulung vurds

der Vorstund in ioigonder Vsiss bestellt:
alsDrüsldent: Donrad Ltaeder Drodsinn;
„ Vktuar: Bakob Dnöpisl;
„ Dassisr: Donrad Voblgemutb, I^slirsr;
„ Dadrvart: Bakob Dnöpisl;
„ Beisit?er: dis Herren denn Nullsr ?um

Döven und Bob. Ltübell, Loblossor,
Düsobliborg.

DDs Dorrsspondeu?eu sind un den Dktuar
Bakob DuLpisl, Dsukirod - Dgnaob Zusenden.
Dlublokal: Destauration ?um Döven, Deukireb.

— berlikuu. Ois VisàsâoluuA àss làtsu ZouniaZ
im 8ìeriisu iu Osrlikou stg.ti^às.dtsu 8olu>.ukàsus àss
âortig-eu Vsloàbs unter Aàiàrwg- àsr Herren Xunst-
tàer ?unnsr unà liìâsr von 8t. Knllsn litt in ZZs^uZ nuk àis
Lssnàsrsài unZesiàts àss sàônen Vetters isiàer zûsin-

liâ stark. Vir können intol^s unserer uustüiirlioiisn Os-

riâterstuttunA àsr ersten àtkûkrunF uns àissMut Kur?
knltsn — xssnAt sei nur, àuss ulls àllunsrn üott unà
sâneiàiZ àurokAstuIirt vuràsn unà reiàen ZZsiàlI ànàsn.
Osr Verein kut trotz: ssinew Lnun^islisn UisssrtolZ sckr
LâSnes geleistet, âus sei ilun ullseitig unerkunnt.

ß Velogpolì G

— ^ol>, vie iugenäkait! Dass der Danton
und namsutlied dis gute Ltadt Lt. Dalleu in
ernstester Doiabr gostaudsu nnd uuumobr nnr
durob sin euergisebss Ddikt dsr dobeu poli?oi-
liedsu Ltadtobrigksit gerettet vordsu sind,
visseu geviss nnr veuige Deute. bliebt etva
duss sin prsussisebss Vrmsskorps vein Dosen-
berg beruutsrgestiogeuuud eine Deb srrump sluug
versnobt datte — nsin, Dott dsvadre! Dder
Le dein nnd Domorrad, Babylon nnd dus stoics
Dom sind dooil ?sriallsu, sleudlgliod untsrge-
gangen und baden iür ulls Mensodenaltor nnr
noed sinsn odiossn Dsrued diutsrlasssn — veil
— veil dis dortigen LürZsr sins Zur lastsriiult
Zottloss dssslisoiialt Zsvessn und dsn ?snlsi
se lunZs un dis 'Vund Zsinult iiuììsn, dis sr
sedlissslied viàlisil Zsdoininsn und sie uils
suint nnd senders xndd! Dus Zlsisds
Lediodsul udsr von dsr Zutsn Ltudt dss dsiÜASn
(lullus udsuvondsn, dus vur dsr dortiZon Iioeli-
Indliedsn ?eii?isi irn dudrs dss Ilsils 1898 ver-
dsdultsn. Dsr Dail vur virklied srnst, ssdr
srnst! Ds Auit ^n ^siZsn, duss nrun uin Lit^s
oinss disedödiedsn Xrnininstudss nosd inüsd-
tiZsn Dssxslct ver dsnr Zsdërntsn DëlisnunAs-
dsnsr dut und idn niodt un die V^und A'oinult
dudsn vill, duinit or dus „Duden" need sine
^Veile dinuussediedo. D, duss niun dosd don
iroeden Düsterer, der duid se sedverss Dndoil
dütte dsrunldosodvärsn können, niodt dut uni
den Ledeiterdunlen binden nnd lebendigen
Doibos dut brüten können, bis idin seine snnd-
duiten Drovisrgodunkon suint seinen vorinuio-
doiton ^vsirüdsrn in Duuob uuigsZungon! Dunn
dütte er deed un sied selber eriubreu können,
ab der Ibnisl idn niobt need troà seinein Dlit^-
rud eingobolt dütte.

Ds innss ein snndduitsr Nensed sein, der
i^-duin Dxsl, Dudrrud-Dubrikunt in Dnsselsdeiin
uin Nuln (dus ist udor sued ein Drt, der vodl
sedon ?iisinlisd nude der Dölie liegt), duss es
idin eingeluiisn, als Dessdüitsrskluins uni rnüod-
tigon Dlukutblüttorn den Doniel blntigrot din-
2Ulnulon, vie sr sisgessiodor grinsend in rusodoin
Dings einer llott dudinsuusondon Dudlorin nuod-
^iedt, sie, dus Douiolsveib, init dein ssdelinisedsn
Desiodt 2u srvisodon nnd un den kruusen

sodvur^on Duursn ^n iussen, uin idr dunn
dintsrder un dein Drt, ullvo Donlsn nnd
Aüdnekluzzxsrn sein soll, ?iu Zeigen, duss need
kein ^vsirud existiert uui dieser Drdsnvslt,
dus idin sntviseden kunn. ^der, e )od! Dorr
Dxol und seine Rudlsrin visssn das dossor.
Dödnisod inusdt die sied unidrsdends Dudisrin
dein Vsriolger eins iungo Duse — idr Ltudi-
ross ist gosodvinder uis dsr Dlug so eines
bluodtiultsrs — sie vsiss, sie entrinnt idin
gun2 siodsr! Dus udsr ist eins linxsrtinons
in den àgen der dodsn Dolisei, doi der doed
gsvisserniusssn stutniüssig isstgostsilt ist, duss
der Dsuiei über knr^ oder lung ulls Vsloxi^stsr,
xuin Voruns udsr ulls sebvurâuurlg glut-
üugigen Dudlsrinnsn dolt. Idr ist in Lt. Dullen
dus „Holen" dieser Dudrnsnseden uuod gun?
„IVursodt" z iin Dsgsntsil, nüdine sr sie nnr
ulls rsedt buld, dunn drunodte es keine Dudr-
desedrünkungsn in der Ltudt, rnun vürds in
soinsnr Ledlüiedsn niedt gestört dnred „Inten"
und Düutsn der Dudiordörnsr nnd Vslogloeken,
könnte bedugiied iin sedönsten Luussrdussi
niittsn uui dsr Ltrusss liegen bleiben, obns von
so einein vsrrnektsn Leberrsnsodlsiisr nbsr-
rudelt ?u vsrdsn — es gäbe visdsr ein Doli-
?sisrlebsn vis sdedein iin Durudios, du ^duiv
ssiner Dvu die erste Duusvsrardnnng vordik-
tisrto. ^iso inuodte inun sied uni, uls der
Dxslrüdsrinunn in Lt. Dullen sied unsediokts,
dsn gsiüdrliebsn „Dslgen", vis anders übnliede
Dings un Nuusrn uiid Dünssrseksn uuikisbsn
?n lassen, Zitierte dsn Nu^estütsverbreebsr vor
die dods Instun?, vorlas idin dsn passenden
Littiiedkoitsurtikel dos Dssàes und Zeigte idin
die dulboiksns Ddürs des gar niedt dnbseden
Lpeokküinnisrisins, venn sr niedt soiort Dsuisl
und IVeidsdiid dinsedioke, volisr sie gskoininsn
— nued Düssöisdsiin. ^ilsniulls könne er sie
üdsr seinein eigenen Lett oder uued in VDrt-
seduitsn, vo )u doed nnr Dnmpsn verkedreu,
dis so vie so dein Dedörnteu vsriullsn seien,
unidüngen. Dus volle inun gestatten. Vdsr
vor dsn Vngsn der tugsndduiten l?oli?ei uni
dsr Ltrusss soil sied solodos ^sng bei Dsib-
nnd Doldstruis niodt inedr dlioksn iussen. Dun?
?erknirsodt nnd iust gedroodsn gslodte der
Lt. Duller Länder Besserung, ding dsn Doniel
an seine eigens DVand nnd an sein Denstor;
iür die Dauern udsr sebiokts idin dsr böse
Opel nun dus Bild einer xüobtig nnd vsrsobüint,
bis oben ?nin Duis gut ?ugeknöpitsn Dudlsrin,
dus dann vodl uuob von dein gestrengen ?o-
li?eiininistsr Lt. Dulisns ininniglio!! unerkannt
vnrds. Lo ist die Ltudt vor sebvsrsin Dull
gerettet vordon, sie vird voller bsstsdsn, unod
bsiin sobönsten Dsgenvettsr und ?nin Dut?
nnd Droininsn aller Diebtgeplugten uuob veitsr
duiär sorgen, duss kein ungobädrlieb Velooi-
pstervessn sieb ant den Ltrusson innert dein
IVsiedbild der Ltudt Zeigen duri! Ddre, Dob,
Drsis nnd Dank sei ibr duiär in alle Dvigksit!

Bei nns ?n Dund die VDttsrung,
Norui und Doli?oi
Dsbisten streng, duss Vlt nnd dnng
Dsiblied bekleidet sei. viài.

— àoeî^lenlumpen. Von?äreberisebsi! Velo-
bündlsrn vird bei nns bitter geklagt, duss die
Mreder DoiDsidirsktion dus erlassene Ver-
kuuisvorbot lininer noob niobt unigsdobsn, trot?-
dein ?ugogobon vsrdon inässo, dass dus Verbot
in seiner gsgsnvürtigsn Dorni niebt gereobt-
iertigt sei.

Ds vürs allerdings ?u vänsedsi!, venn die
^.ngslsgenbeit sndlieb entsodiedsn värdo.

— Verunglüvlit. In Mried geriet dieser
Dags sin Dudiubror unter einen Doblenvugon.
Das Hinterrad gieng dein Dngiüoklieden
äbsr die Beins vsg und vorlet?ts ibn sebvsr,
so dass sr soiort ins Lxital äberiäbrt verden
inussts. billed sonst passierten einige DniüIIs.
^lles Vorsiebt predigen nät?t bei govisssn
Denten eben niebts.

— Dsr Veloolud öe^n dat sein Diubiakai
gsveedssit und ist ins Dais ?nr Dost gs?ogsn.

— Lin bei'övkiigies kegekren. Der Dorre-
spondent dsr „Dsvne" sebreibt dissein Blatt,
die ^ladl der Vsloiabror in Lern betrage äber
2999. Beider buben die Bundosangestölitsn
keinen Dänin iin Bnndssgsbündo, vo sie idr
Ltadiross nntorbriugsn können- sie vünseden

iin Budndoi so odns alle Vlidsrvürtigksit aus-
steigen konnte.

In dein von mir stets bssuodtsn Vslogesodüit
an der Badndoistrasss sntlsdnts led ein Velo;
iin Biunisngssedüit an dsr odsrn Badndoistrasss
destslite lad drei Dordserkrün?s init Ledleiien.

Din Xrun? bekam die goldene Insebriit:
„Dem Neistor — die Bielsr!"

Din anderer Dran?: „Die ont?äekton Damen
Loiotburns dem ilotten Dubror Duns Duoks-
dein!"

Die Lobieiie des dritten Drun?es srdielt die
Insebriit: „Dem Dubrer I. Dlusse die srstunntsn
Dsitgsnossen von Bsngnun."

Dm Lpütnuebmittug konnte leb die Drün?e
ubboisn, unterdessen bisit led mied in einem
IVirtsduuss verborgen, dunn radelte led ins
Dran?gssobüit, sobmäokts niein sobönss Duupt
und mein Dud mit all dsn pr'uobtigen Borbser-
krün?sn, dis led vordsrband nood seduldig
bleiben musste, und iubr dunn im Briumpb dsr
gun?en Dusssn)ngsnd des Den- nnd Binder-
murktes bei dem erstaunten, roi?ondsn Dationul-
Dütbsrli vor. Dus gun?o Dostuurunt vurdo
voll staunender Nonsobsn und alles isisrts dsn
grossen 8edvei?dnredradler Duns Dneksbsin.

D Dütdsrll, Dütbsrli, büttsst dn gevnsst,
vis's mir ergangen, du büttsst voll Ditleid

bittere Bdrünen geveint; aber leb sobnitt uui
vis ein ,,)sbornsr Berliner" und

Ds knallten die Biropisn
Und gaben guten Don,
det?t buli leb Dut?sn)ummsr —
du nun — dus kommt davon!

Lo endete meine erste nnd bsrübmtests
Velo-Ledvsi?srrsiss. Das dsisst — led sebiiesss
sis bisr ab, denn vas naodber Bapa ?n alledsm
gesagt — sr?üble lob lieber niedt.

Vntonie Bimpsrling ist versedvnnden; sie
vird vodi drüber überm sedvübisedsn Nser
einen nsnön Bräutigam srradein und vus aus
meinen druodmsndsr?igen Drisoliinnsn vird, —
dus vissen vordsrband noeb die Döttsr Drisobsn-
lands.

led sodlissse meine Deisssodiidsrnng mit
einem uns tieistsm Dsr?sii kommendem, allen
Bsssrn des „Lportblutt" geltenden ,,^.Il Del! !"

KumoristiscDs Loks.
Noclsrns DnZsnässlisit. „Dnn, dust du

dsruusgsbruedt, ob Drüulsin Buuru virtsebuit-
lied ist?" — „du, so viel vsiss leb nuu, duss
sie eins Nusodins dat — ob aber ?um Dülisn
oder Dadiabren?" („Neggsnd. Bd")

isbbait, dass ibnen ein soleber angsvissen
vsrds, und sie gedenken, nüebstens dem De-
parlement dss Innern sin dabin ?islsndss De-
sued ein?ursiebsn.

— Her blunlieDkilo-k.-lZ. In Dvosso, M-
odigan, bat sied sin Diub von dieksn Dadtadrern
gebildet. Die Nitgiiedsedait düngt von 29
Ltsin (127 Dila) ud, das deisst, )ödsr Dintritts-
lustige muss dsvsissn, dass er vsnigstens 29
Ltein visgt. Dine anders Dlubregsl sedrsibt
vor, duss kein Mitglied sied vsigsrn duri, ?u
essen oder ?u trinken, venn es dis?u uuigs-
iordert vird.

— lîuàiu'ônclô ^oli^ei. Die rudiudrende
Brigade der Dev^orksr Boli?ei dut im let?tsn
Dulb)udre 1897 die Vrrstisrung von 1667 Dsr-
sonsn vorgenommen'. Davon varen 1127 Dülls
unvorsiedtigen Dudiudrsns. Destodisns Düdsr
im Dssumtvsrts von 5999 Dollars vurdsn von
der Abteilung visdsr ?u Ltunds gedruodt. In
der 169 Mann starken Brigade ist sin sin?igsr
Dniull vorgekommen.

— Vei'unglüoliiö Veiofubrer. ài eigenartige
IDsiss ist in Basel um Mittvood abend ein
Vsioiadrsr, der mit einem Dumsraden ani dem
Bundsm iudr, vsrnngiüokt. Dieselben kamen
um 11 Ddr dsn Dobisnbsrg beruntsr und volltsn
den Ltsinsnbsrg binuui. Beim Dusino kam dus
Bändern in die Brumsebisnsn und stär?te. Ltutt
der Velolutsrns batten die beiden eins Dsr?s
in einer Dlusobs ?ur Belsuebtung uuigsstsekt.
Bei dem Ltur? des Velo äsl dsr Vordermann so

ungläeklieli, duss ibm die Dlusobsusederben in
dsn Unterleib drangen und sr inioigsdssssn
solivsrvsrlet?t liegen blieb. Duiüllig kam ein
à?t des Vosges, dsr dsn Vsrlst?tsn sotort in's
Dsusrvuebtlokul verbringen liess und ibm dort
einen Dotvsrbund anlegte, voruui derselbe in
seine Vlodnung verbruedt verden konnte.

— Ms intöi-naiionule ^ernsaiiil IVIàau-
pkikl'sbui'g ändst um 19. dniii statt. Drster
Bug: Moskuu-IDisobu^-VIolatsebsk; ?vsitsr
Bug: Bis Dstsrsburg. ^obt LtundsnDudepuuss
vorgssodrisbei!. Brsiss 899, B99, 299 und 199
Dübel. Dinsobrsibegebäbr 5 Dnbsl. Dennungsn
bis 17. Buni Mittsrnuedt an dsn Detsrsburger
Dudiubrsrvsrsin, Dortanku Dr. 17.

— ÜUljUSt dein' vird sieb bereits um 17.
Mai in Brsmsrdavsn visdsr nuod Dsv^ork
sinsodliien; Mitte duii därits dsr DItmeistsr
visdsr nuoli Deutsodlund ?uräekksdren.

Kaclfabikn.

Durdau-Id^lle.
^Orsi Uvink.)

Bügliod indr die Büoksrstooiitor
In dsr Durdan uui und liieder,
Meistens iudr sis gun? ertrügliod,
Diel vom Dud nur din und visdsr.

Bügliod un derselben Ltoils
Lud sie einen dängling loduon,
Ltumm nur grässeiid, uns den Dugsn
Lprued beredt ein doissos Lobnon.

Dines Buges äei dus Müdobon
Von dem Dud ibm in die Turins,
Dnd er äng sie uui bebende,
Drssst sie un die Brust, die vurme.

Dnd er spraob (sein Doutsod klang reine,
VBe sis's sonst nur las in. Bäebsrn) :

„Bin ^.gont und möedto gerne
Degen Dniall Lie versiodern."

Ornsi 8. ^Mi.

llik ldkin8is kcànn clsi Weli
ist Dsitnngsiiuobriobton aus Dev/ork und Lun
Druneiseo ?uiolgs un?veiislbuit die 28'/z dubrs
alte Dubunsrii! Dspiridiuna Bendu, bokunntsr
beute unter ibrsm Dänstlernumsn, Miss (lbi-
o^uitu, die kleinste bekannte, vollständig in
allen Dörpertsilsi! proportional entviokelts
Dame der V^olt, die mit Boidensobait, Dru?ie
und eminenter Liebsrbeit dus Dveiiud lenkt

und iäbrt. Din
spokulutivorVun-
kos, Manager Bo-
stook, bat das

Vunderdilig Kon-
traktliob mit Bö-
sedlag belegt und
maodt nun ein
Duisodei! erre -

gendss Bournes
dured Vmsrika;
visllsiodt kommt
er mit idr später

einmal naed
Duropa — naed
Aürlod irsllied
kaum. Die Dame
dat gggönvürtig
eins Drösss vou
genau 65 Benti-
metsrn uiid ist

U geboren im Ds-
M?embor 1869 in^ Matun?os uui

Dubu. Iu dsr
ersten Bugen d?eit
var sie so klein,
dass ein Digurren-
kistobsn ibr Bett
bildete, in dem
sie bequem rndsn

konnte. Veitsr gsvordsn, genoss Bdiczuitu (die
Dleins) Loduiunterriebt in Davunna und später
Drivatuntoiriodt.

Du bruob der Duistund gegen Lpunisn aus,
idro Damilio samt dsn drei Brüdern gekörte
?u dsn Dsinden Lpunisiis und musste sobver
büsssu. Dvoi Brüder üeisu unter spunisebon

Dugein, dsr dritte rettete die kleine Ledvsster
vor ?irku einem Bubro nuob Amerika. In
Dev^ork vurde sie die kleine Dnppe genannt,
?eigts sieb aber gar bald uis Kings und isin
gesittete Dame, die nunmebr vuoksr uui ibrer
Miiiiutur-Bie^elstts trainiert und alle Veit mit
ibrer Drsobsiuuug verblülkt.

àZ -S5
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— lloiinikians v. Sbestiolcl Uniteä. ^in
79. truisu sieb diese?vei berübmtsii

Biubs — dsr erstere uis Vertreter von Vmu-
teur, der iàtsrs von Droisssionul Dussbull —
?u ernstem Dampis, um ?u sutsodsiden, vsr
den neu gestiitsten, prüobtigsu Lobild iür das
erste Badr bssit?oii solle; aber der Lumstug
Duebmittug gieng vorüber und liess die Lu-
psrioritüt dsr ?vei grossen Beams unsntsodisden.
— Das V^ettsr var dus denkbar sebleedtssto
und es regnete vübrend des gun?en Mutedes.
Dus bedeutendste des Lpisls var die beidseitige
Verteidigung. Diebt büuüg verden solob iöino
bulvss, bueks und goul-kespers uni beiden Leiten
in einem Nutobe geseden. Der bedeutendste
Lpisler var Desdbum, dsr linke dulk-buek und
ouptuin von Lbeiüsld Dnitsd; sein gun?ss Lpisl
bütte niobt besser sein können und einige seiner
„goul sdots" gaben Bumpbeli Müde genug.
IVus dis Dorvurds unbstrià, so batten die Bo-
rintdiuns im gun?sn genommen die bessere
Lebur; 11. D. Lmitb, Burnnp und Alexander
ragten besonders dervor. Das Lpiel var von
Vniang bis ?u Dnde von ausssrgsvödnlielior
Bebbuitigkeit und dielt die eu. 29,999 Du-
soduner, die sieb trot? des miserablen IVetters
elugeiundsn batten, in grösster Lpannnng. —
Dus Muted vird ^.niungs ^.prii vieder gsspieit
verden, da, vis sebon telegrapbiseb beriobtet,
keine Deals srrsiebt vurden.

Oxonian.

O.-t!. lîritunniû V^ssI versus Vlûtv 8tur Itûseî.
(Oorr.) Lonntag, don 29. Mür?, iand uui der

8ebüt?enn!atts eiu Mated ?visol!eu don oben
genannten Olubs statt. (IDir buben dus Da-
sultat bereits in let?tor Dnmmor gemeldet.)
Das Lpisl bevogts sîeb vor Duli-time meistens
vor dem Doals dsr IDdite Ltar, und naed Dali-
time duuptsüodlied vor dem Doule Britannia's.
Die trsidiedsu llugritio der IDdits Ltur sodei-
terteu an der glün?sndsu Verteidigung der
Britannia (Lommer und Mor^). Dus Lpiel
vurde dit?ig geiüdrt, dis uaod stvu 29 Miuu-
ter den IVdits Ltur ein 11 m Ltoss ?uorkuuut
vurdo, den dsr vortreiüiebo Doulksepor der
Britannia niedt ub?udul.teu vermoedte. 'VVeuige
Miuutsi! nuedder trat die Britannia das aus-
gleiodonde Doad Bald nuod Dali-time gelang
os dsr Britannia dured ieiue Domdiuatiou yin
?voitos Doal ?u vsr?siedusn. Diu Doal, vsl-
edes kur?o Deit daraui die IVdits Ltars er?iel-
ten, vurde vou dem Lediedsriedtsr niedt aner-
kannt. Lo endete der Vsttkampi mit einem
Liege (aber uui volebe Veise) des D.-O. Bri-
taunia mit 2:1.

Vegen troidiebsn Lpiels sind bsrvor?ubeben
uui Leite dsr Britannia : D. Lommer, Bollingsr,
Brusb, D. Lommer, D. Mor^, 0. Ledv^?or.
ài Leite der Vbite Ltar: Dlaiber, D. Daut-
sod^ (Oaptaiu), Dbingsr und Lrovii. Dn.
lli-asslioppvr 1'.-1!. versus Z^euoliutel.

Drassboppsrs geviunen mit 19 : 1 Doals.
Das Mated iand iet?tsn Lonntag naebm. 3

Dbr uui dem DIat? dsr Drassdoppors in Dürivb
statt. Ds bot dasselbe niobt gerade viel Inter-
esse, da die gevaltigs ilberlsgsnboit dsr (Brass-

boppers sied soiort ?eigts, und sied das gan?e
Lpiel so?usagsu vor dem Doai Deuedâtsls be-

vsgts. àlerdings maodtsu die bîouendurgsr
einige krüitige Dusiüile, die aber mit einer
Dusnadins, vo dsr Oentrs Dubois mit dem Ball
durobbraniits und iür Dsuedâtel das oiu?igg
Doai sr?iolts, alle von dsr Verteidigung abgs-
seblagen vurden. Bis Dalitime stand das De-
sultat 5 : 9. In dsr ?vsitsu Dülite vurde die
Dadl verdoppelt, vübroud Deuebâtel nur ein
sin?igss Doal er?islsn konnte, llui Leite der
Drassboppsrs brillierte vor allen Bliplsnstein,
der von den 19 (Boals niobt venigor als 8
maobts. Dui Leite Douebâtsls ?sigte sied Du-
bois den andern überlegen, àod das Vint des
Doierso lag in dsn Händen des Drn. Oaldsrvood.
dsr ?ur völligen Beirisdigung das Lpiel leitete.

1.-1. /ürivli versus I-.-6. HxosIÄor (lêûrià).
D.-O. D. govinut mit 3 : 9 Deals.

Das Deturiimateb ?visebsn den genannten
Mannsedaitsn iand Iet?ten Lonntag uui der
„Durdan" statt. Dunkt 3 Dbr gab Dorr Dior
vom D.-O. Dxeelsior das Dsiodsn ?um Beginn.
Düried batte Diok-olk und set?te sied vor dem
Doai Dxoslsiors isst, vermoedte aber iniolgs
des guten Lpisls dsr Laeks Dxeslsiors niedt
?u seorsn. Drst Kur? vor ^.blaui der ersten
Fpisldülits er?isito Imdool (Oapt.) als Laek
von dsr Mitte des Biat?es aus einen ersten
Bunkt iür Düriod, indem Moggi den Doalkeopsr,
der den Bali abiangen vollts, aus dem Doai
dsrausdrüngtö. Daod Dalitime vurde das Lpiel
bedeutend snsrgisodsr gsiübrt. Damsntlied der
rsodte Dlügel Dxoslsiors kam ?u visdsrdoltsn
Malen in gsiüdrliode Müde dos isinclliodsn Doals,



wurde aber von den Backs stets mit seinen An-
griffen abgewiesen. Durch schönes Passing
zwischen Wiederkehr und Enderli gelang es
letzterem ein zweites Goal für Zürich zu er-
ringen, dem 4 Minuten vor Time Mädler durch
einen seiner unhaltbaren shots noch ein drittes
hinzufügte. Engelke, Bachmann (Capt.) und
Ammann auf Seite Excelsiors leisteten vorzüg-
liches, auf Seite Zürichs Imhoof und Keller;
letzterer namentlich lenkte durch seine schönen
Centreschläge die Aufmerksamkeit auf sich.

Old Boys Basel versus F.-C. Bern.
Das Match fand Sonntag, den 27. März in

Bern statt und endigte nach lebhaftem Spiele
mit 2 : 0 Goals zu Gunsten der Old Boys.
Football-Match F.-C. Winterthur versus F.-C. Basel.

Sonntag, den 27. März fand auf dem „Land-
hof" Basel das Wettspiel zwischen obgenannten
Clubs statt, das mit 3 : 1 Goals zu Gunsten
Basels endete. 3

Turin, 27. März. Letzten Sonntag fuhr
der E.-C. Genua nach Alessandria und schlug
den dortigen „Pro Patria" nach langweiligem
Spiel mit 2 : 0 Goals. Genua spielte nur mit
10 Mann und hatte viele Leute aus dem zweiten
Team. Am 11. April findet die Meisterschaft
des Piemonts in Turin statt und am 8. Mai
wird die Finale für den italienischen Becher
ausgefochten werden. A. W.
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Technik, Erfindungen, jji
Handel & Industrie, Gewerbe etc. ![;
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— Für dén Velofahrer ist die Hauptsache

natürlich das Had. Dann aber bedarf er zur
weitern Ausrüstung noch einer ganzen Reihe von
verschiedenartigen Requisiten. Einen solchen
Komplettierungsgegenstand bilden auch die
neuesten „Htasfischen Pafenf-SMpera" für Rad-
fahrer, hergestellt von der weltbekannten Firma
C. F. /Sohne in Rchonentcerd bei Aarau.
Eine ganze Serie verschiedenartigster Artikel
befinden sich bereits auf dem Markte, die alle
den Zweck haben, das lästige und oft nicht
ungefährliche Einhängen der Beinkleider in
die Pedalhacken, Kettenwerk etc. zu verhindern,
überhaupt den Fuss und die Knöchel zu schützen,
namentlich auch die Kälte und Nässe abzu-
wenden. Diesen Zweck erreichen nun in voll-
kommenster Weise Ballys Patent-Stulpen. Die
Handhabung ist einfach und rasch erledigt.
Sie umspannen das Ende der Beinkleider und
haben namentlich gegen die Metallklammern
den Vorteil, dass sie keine Falten und Brüche
im Stoffe zurücklassen und — was oft bei den
gewöhnlichen Metallklammern unangenehm ge-
worden — keinerlei Rostflecken im Kleide
zurücklassen, die Elastique - Stulpe ist einfach
für den Fuss, was die Manschette für den
Vorderarm — sie kleidet hübsch und entspricht
vollkommen ihrem Zwecke.

— Motorfahrräder werden jetzt in Italien
mit Acetylengas getrieben. Wie wir einer
Mitteilung des Internationalen Patentbureaus
Reichelt, Berlin, entnehmen, mischt man 15
Teile Luft und 1 Teil Acetylen, um das ex-
plosive Gemenge zu erhalten. Der Motor wiegt
19,8 Pfund, er macht 400 Touren pro Minute.
Der Acetylenvorrat reicht für einen löstündigen
Betrieb aus. — Wie jetzt durch eine lange
Reihe sorgfältigster Experimente festgestellt
ist, kann man Acetylen nicht ohne weiteres
als Betriebsmittel für gewöhnliche Gasmaschinen
benützen, sondern dieselben müssen eine Um-
änderung insofern erfahren, als man allen Ven-
tilen einen kleineren Querschnitt giebt. Bei
derartig abgeänderten Maschinen soll allerdings
Acetylengas sehr zufriedenstellende Resultate
liefern.

— Die deutsche Fahrradmesse. Der Verein
deutscher Fahrradhändler hat definitiv be-
schlössen, nächsten Herbst in Berlin oder
Leipzig eine Fahrradmesse abzuhalten.

Armbrustschiessen.
— Bern. (Corr.) Sie haben vor einigen

Wochen in einer Berner Correspondenz in
freundlicher Weise der Gründung des Berner
Armbrustschützenvereins gedacht. Dabei haben
Sie freilich in Bezug auf die Zahl der sofort
beigetretenen Mitglieder weit zu hoch gegrif-
fen. Das machte aber nichts, wenn dafür die
wirklich, zum Beitritt bereiten Mitglieder um
so emsiger wären. Leider ist dem aber auch
nicht so. Der Einberufer der ersten Versamm-
lung hat die Sache auf sich beruhen lassen
und man weiss noch nicht recht, was aus der
Geschichte werden soll. Es ist jammerschade.
Da haben wir bei Herrn Burri in der Ein-
tracht so einen prächtigen Schiessplatz, Schei-
beneinrichtung, alles ist da und zwar so wie
in der ganzen Schweiz nicht schöner und prak-
tischer, und nun soll die mit Freuden begrüsste
Idee wieder einschlafen. Nein, das soll und
darf nicht geschehen. Machts der Eine nicht,
so soll ein Anderer her! Vorwärts, ein tüch-
tiger Ruck und die Sache geht. Dann kommt
jetzt auch das eidg. Armbrustschiessen in Zürich
und da sollte Bern fehlen Nein, das darf
nicht geschehen — auch hier soll es heissen:
hie Zürich, hie Bern Also angefasst und frisch
vorwärts T.

Velomarder.
— Am 19. März, nachts nach 10 Uhr, wurde zu bad.

Bheinfelden bei der Sängerwirtschaft ein Pneumatikfabrrad
(Opel), Fabriknummer 52,588, Polizeinummer 147, schwarz
lakiertes Gestell, gelbe Felgen, vernickelte, etwas nach rechts
verbogene Lenkstange mit Korkgriffen, gestohlen. — Staats-
anwaltschaft "Waldshut.

— Basel. Yom 22. zum 23. März wurde hier zum
Nachteil des Herrn Ernst Fay gestohlen ein Fahrrad, Im-
perator Nr. 9, Nr. 2109 mit Kontinental-Pneumatik, tief-
gebogener Lenkstange, schwarz emailliert, blanke Teile,
vernickelte Speichen, schwarz emaillierte Felgen, Bäder
gleich gross. Polizeinummer 4687. Wert 350 Fr. Thäter
his jetzt nicht ermittelt. — Polizeidepartement Basel.

Litteratur.

Pferderennen.
— Die Pariser Rennen, die letzten Sonn-

abend ein Schneesturm unmöglich gemacht hatte,
konnten Sonntags wieder aufgenommen werden.
Telegraphischen Nachrichten zufolge gewann in
Longchamps den mit 20,000 Franken dotierten
Prix de la reine Marguerite M. de Veil-Picards
Taillbourg gegen Idle Hamton Léandre und ein
Dutzend Pferde mehr. Totalisator 100:10.

Athletik.
— Amerikanische Blätter melden uns :

Einen neuen Rekord hat Hans Frohmer in
Newyork geschaffen, indem er in ~/i Stunden
14,000 Armbeugungen ausführte. Dies kam so

zu Stande, dass Frohmer eine acht englische
Pfund schwere Hantel abwechselnd mit der
linken und rechten Hand von der Schulter in
die Höhe stiess und also jeden Arm 7000 Mal
beugte. Der Athlet begann nachmittags halb
4 Ulir mit der Arbeit. Er führte 100 Beugungen
in 35 Sekunden aus, rund 1000 in 7 Minuten
und 14,000 in den D/4 Stunden.

Soweit die Nachricht. Es ist geradezu be-
dauerlich, dass solche Verrücktheiten noch ihre
Freunde und Bewunderer finden. Nichts bringt
die verschiedenen Sportzweige so sehr in Verruf,
setzt sie schliesslich dem Fluch der Lächerlich-
keit aus und bringt sogar die beste Sache um,
als wenn überschnappte Köpfe aus purer Gross-
hanserei und um von sich reden zu machen,
zu „Heldenthaten" greifen, wie dieser genannte
Frohmer. Hier sollte die gesamte Sportspresse
einsetzen und kurzer Hand derartige Leistungen
entweder totschweigen oder derart zeichnen,
dass Andern die Lust zum Nachäffen gründ-
lieh verleidete.

— Payerne, 22. März. Das ^esfeVnueLerisc/ie
/SbtauMî^/esi ist definitiv auf den 8. Mai festge-
setzt. Für Preise sind Beträge von 1500 Fr.
vorgesehen. Preisrichter sind : Wüthrich in
Trub, Capitaine in Pruntrut, Feralli in Basel,
Gaud in Montreux, Hegg in Freiburg, Jäggi
in Solotburn, sowie ein noch zn bestimmender
Genfer.

Heute erhalten wir von befreundeter Seite das Muster
eines Badfahrer-Führer durch die Schweiz, verfasst und
herausgegeben von dem Sportsmann Herrn F. W. Spiess.
Derselbe erscheint in deutsch und französisch. Aus dem
Vorwort entnehmen wir, dass Herr F. W. Spiess diesen
Führer gratis an alle Badfahrer und Badfahrerinnen der
ganzen Schweiz verschicken will. Die Idee, durch Bei-
gäbe von Annoncen die Kosten zu decken, können wir nur
lebhaft begrüssen, da hierdurch die Badfahrer zu einem
sehr billigen Führer kommen ; zu einem Führer, der in
seiner Zusammenstellung vorzüglich zu nennen ist.

Die innere Einrichtung ist wie ein Kursbuch. Die
Kolonne III enthält die Ortsnamen : Kolonne II und IV
die Entfernung von Ort zu Ort in Kilometern : Kolonnen
I und V geben die Addition der Kilometer von Ort .zu Ort,
dergestalt, dass mit grosser Leichtigkeit gesehen werden
kann, wie viele Kilometer man schon gefahren hat und
wie viele, noch' zn fahren sind. Kolonne VI giebt die
Höhenmasse ü. M. Kolonne YII giebt Mitteilungen über
den Zustand der Strassen, Abzweigungen derselben, über
Hotels, Mechaniker etc. Dem Führer ist eine Karte beige-
geben, welche mit Zahlen die Seite angiebt, auf welcher
sich die Besehreibung der betr. Boute befindet. Wir be-
glückwünschen Herrn F. W. Spiess zu dieser Arbeit, welche
in allem den gewiegten Sportsmann dokumentiert.

— „Bationelle Erweiterung und Vervollkommnung
des Schachspiels" betitelt sich ein 62 Seiten haltendes
Schriftolien, herausgegeben im Selbstverlag von A. Saaghy
in Basel. Eine neue Anleitung für Lernende also? Oder
ein Anfang zu Bilguer? Nein. Der Verfasser findet im
Gegenteil, dass sich beim alten, bekannten Spiel auf dem
64qy Brett mit den 16 bekannten alten Steinen nichts Neues
von Belang, weder Erweiterungen, noch Vervollkommnungen,
ausführen lassen. Ganz anders stellt sich die Sache —
und hier setzt nun Herr Saaghi mit seiner Erfindung ein —
wenn man das Schachbrett, also das Sehlachtfeld im strate-
gischen Sinne, um einiges erweitert, zum 100er, 121er,
144er oder 169er Brett werden lässt. Es leuchtet ein,
dass sich schon dadurch das alte Spiel um neue wertvolle
Kombinationen mehren muss. Nimmt man erst noch eine
Anzahl neuer Steine, einige wenige Bauern und Figuren,
wie viel des Interessanten und Überraschenden für das
praktische Spiel als auch für die Problemkomposition lässt
sich da nicht produzieren. Als neue Figur für sein „-grosses"
Schachspiel führt der Verfasser den Löwen ein. Der Löwen-
sprang ist ein Bösseisprung, nur erstreckt er sich (in ge-
rader Linie) ein Feld weiter; von einem weissen Felde aus
bann er demnach nur wieder nach einem schwarzen ge-
sohehen. Die Bauern erhalten eine ganz bedeutende Ver-
Stärkung, indem sie nicht nur nach vorn, sondern auch
nach hinten sehlagen. Die Aufstellung der Figuren auf
dem vergrösserten Schachbrett lässt verschiedene strategisch
vorteilhafte Varianten zu, sie sind von Herrn Saaghy mit
Sorgfalt studiert, man merkt, dass er Militär gewesen ist.
Da gibt es Aufstellungen mit Bückzugslinien, mit offenen
Flügeln, Umgehungen und Einbruchslinien, mit separiertem
und vorgeschobenem Zentrum etc. Am imposantesten, ge-
radezu grauenerregend, nehmen sich die beiden Phalanxen
auf dem 169er Brett aus. Da rücken mit den alten be-
währten Streitern zusammen noch weiter ins Feld 6 Bauern
und 4 Löwen, und jeder der Könige mit 2 Damen, eine
rechter Hand, die andere morganatisch angetraut, aber
beide mit gleichen Beeilten und Pflichten. Wehe, wenn sie
losgelassen

Wir möchten die Erörterungen des Herrn Saaghy unsern
Schachfreunden allerseits zum Studium empfehlen. Das
Werklein ist übrigens in jovialem Tone gehalten und liest
sich sehr angenehm. Eins ist schade, dass der Verfassei
keine gespielten Partien eingeflochten hat. Vielleicht ha1
er die Freundlichkeit, uns an dem in Basel demnächsl
stattfindenden Schachturnier eine Probe zum besten zi
geben. u. B.

Humoristische Ecke.
— Wenn ein Mann sich einen Sturz „leistet",

denkt er, sobald er wieder festen Boden ver-
spürt, zn allererst nicht an sich seihst, sondern
an sein Rad. Fliegt einmal eine Frau durch
die Luft, dann hat sie keine andere Sorge als
die, oh ihre Frisur in Ordnung ist, und nichts
wäre in diesem Momente der Unruhe angeneh-
mer als ein paar Spiegel. Das ist ein fnnda-
mentaler Unterschied in der Seele der Ge-
schlechter.

- Egjigglgglgg
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Schachspalte

Simultanvorstellung des Hrn. Lasker in Zürich.
Zum Empfang des Grossen der Grossen

unter den jetzlebenden Sehachmeistern, der
den Titel der Weltmeisterschaft führt, hatten
sich gestern Abend in Saffran, dem Vereins-
lokale der Zürcher Schachgesellschaft, gegen
100 Personen eingefunden, „Schächer" und
„Schacherinnen". Ihrer 22 entschlossen sich,
den Kampf mit dem Riesen aufzunehmen. Das
Spiel begann um 8 Uhr, aber erst gegen halb
1 Uhr streckte der letzte Kämpe die Waffen.
Der Erfolg des Herrn Lasker war ein gross-
artiger ; von den 22 gleichzeitig gespielten
Partien gewann er 21 und verlor nur 1 gegen
Herrn Dr. E. Meyer, den gegenwärtigen Aktuar
der Schachgesellschaft. Rauschender Beifall
lohnte die Arbeit des Weltmeisters, der wun-
derbar rasch seine Züge gethan und scheinbar
ohne grosse Anstrengung, wirklich „spielend"
den Gegner zu Falle brachte.

Man behauptet im allgemeinen, dass Herr
Lasker nur gross im Endspiel sei und sein
ganzes Spiel daraufhin einrichte. Dass dem
nicht ganz so ist, und der Meister auch in der
Opferkombination eine gewaltige Gabe besitzt,
leweist die Partie mit Herrn Bachmann, die
geradezu eine Glanzleistung des Abends genannt
werden darf.

Schlusstellung.
Weiss: König f 2; Dame C 2; Turm al

und e 1 ; Springer g 1 ; Läufer d 2 ; Bauern
a 3, h 2, d 4, e 3, f 3, g 3, h 4.

Schwarz : König g 8 ; Dame d 7 ; Türme
C 6 und e 8 ; Springer f 6 ; Läufer C 8. Bauern :

a 6, b 5, c 4 ; d 5, f 7, g 7 ; h 5.
Schwarz am Zuge, Herr Lasker, spielt

Springer e 4 und Weiss nimmt das Opfer an.
B.

Hiezu eine Beilage.

Alis der Schutzhiitte des Cevedale, 2710 m il. M,, den 15. August 1893:
Auf der Bückkehr vom Alpinen-Kongresse von Pejo, der von der.S. Alp. T. organisiert war,

bestiegen die Unterzeichneten die Cima Venezia (3880 m) und übernachteten in der Scliutz-hütte des
Cevedale, wo sie Maggi's Bouillonkapseln lind Suppenrollen verwendeten; sie fanden dieselben vorzüg-
licli und empfehlenswert, sowohl wegen des geringen Raumes, den sie im Vergleiche 'zu ihrer Ausgiebig-
keit beanspruchen, als auch wegen ihrer Billigkeit. Sie empfehlen ihren Kollegen diesen Proviant anfs
lebhafteste, indem sie zugleich Herrn Maggi warmes Lob aussprechen und ihm verdienten Erfolg wünschen.

(sig.) Francesco Giudica, Club Alpino Italiano, Sect. Vicenza.

„ Giuseppe Dottor Bavignoni, „ „ „ „ Verona.

„ Giovanni Mantice, „ „ „ „ „
„ Feiice Dottor Checclietti, „ „ „ „ „
„ Alessandro Fagiuoli, „ „ „ „ _ „

Für richtige Übersetzung: A. E.

HF* Für Sport treibende Damen.
ffugo pehindlen? fafenî-Msîenlialfep -|- 6264

der einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

Reform-Corset „fChiva" ©. 1. G. f®. 51155.
Für Damen, die sich gesundheitlich kleiden und doch dabei die gegenwärtige Mode berück-

sichtigen wollen.

Sport-Gorsef Jesolj,".. D. R. (j. J®. 69676.
Das zweckentsprechendste Corset für sporttreibende Damen.

Preise Fr. 7, 10, 13. Bei Bestellungen genügt die Angabe von Brust- und Taillenweite.
Zu beziehen durch die Generalvertreter für die Schweiz :

Peters & Co., Alderstrasse 29, Zürich V.

Fuss-Bälle,
Tennis-Bälle,

Fusshall-, Tennis-, Radfahrer- und
Turnschuhe, Baquettes, Netze,
Gummigriffe und Klammern, Bein-

schienen,- Luftpumpen etc. empfiehlt in prima engl. Ware und

reichhaltigster Auswahl hilligst

Für Sportfamilien.
llilligste ItVöIkeliialle

z. Brünneli
loh. Binder, Froschangasse 11, Zürich.

Fr.Betten mit Federzeug
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit Keil „
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden „
Waschkommoden „
Waschtische, 2plätzig
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen
Sessel „
Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinriclitungen.

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

H. Specter's Wwe., Zürich, Rüttelgasse 19, Bahnhofstr.

Bei mir gekaufte Artikel werden sachkundig und billigst repariert und Tennis-
schuhe neu besohlt.

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

haben staubsichere, Ulliattende Eager.

Faürilf in Biel.
Sucö.denf 16 Boulevard Plainpalais.

COSMOS

Pierers Lexikon,
zugleich

Sprach - Dictionnaire
in englisch, französisch, lateinisch und

griechisch etc. etc.
13 Biinclc,

flott eingebunden, ganz hillig zu verkaufen.
Auskunft hei der Exped. d. Bl.

Alli
SpeziaMersiciiermig für Radfahrer.

ItetenaljmE her Ifafhpjïttfjî gegenüber ®rtffperfmten fräs auf Franken 5000.
Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.

Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung

—* Telephon 4241 — für den Badfahrer selbst. —*> Telephon 4241 «—

Prospekte u. Auskunft bei Cfebr. DeiHier, Generalagentur, Zürich.

unterm Hotel National.
ÄngloAmerican

T. A. Harrison. 91 Bahnhofstr.

Den Sportsvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von Statuten,
Aufnahmsurkuuden,Mitgliedskarten,Pro-
grammen, Zirkularen, Diplomen etc.
bei schönster, künstlerischer Ausführung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.

Speeialitât: Sport-Artikel aller Art
aus dem berühmten Hause

Slazenger & Sons, London w
von Fr. 7.50 bis 45.— per Stück.

Tennisbälle von Fr. 6.— das Dutzend
Tennispresse „ 2.95 das Stück

Tennis-Mützen. Tennisschuhe etc.

Tennis- und Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig u. nach Mass, in Stoff n. Leder.

wurds aksr von dsu Laoks ststs mil ssiusu ^.u-
Arilksu ak^swisssu. Lursk soköuss Massing-
xwisoksu IVisdsrkskr uud Rudsrli AslauZ ss
làlsrsiu siu xwsitss Loal lür Mriok xu er-
riuZsu, dsm 4 Miuulsu ver lires Mädlsr durok
siusu ssiusr uukaRkarsu skots uook ein driltss
kiuxulÜA'ls. RuZsIks, Laokmauu (Laxt.) uud
7?1mmauu aul Leite Lxoslsiors leisteten vereng'-
liokss, aul Leite ^ürioks Imkool uud Rsllsr;
lslxlsrsr uamsutliok lsukls durok seins sokousu
LsulrssokIäZs dis ^uliusrksamksil nut siok.

VIA De;s Dasei versus K.-O. Doru.
Dus Matok laud LonntnA, dsu 27. Marx in

Lern statt uud sudi^ls uaok lskkaltsiu Lxisls
mit 2 : O Loals xu Luustsu dsr Lld Levs.
Kootball-llateli K.-O. WîiUertbiir versus K.»0. Dasei.

LonntnA, dsu 27. M'ârx laud nut dsm „Laud-
kol'° LnssI das IVsttsxisI xwisoksu okZsuauutsu
Lluks statt, àns mit 3 : 1 Loads xu Luustsu
Lnssls suàsts. à

lui'in, 27. M'ârx. Lstxtsu Lonntng' lukr
dsr R.-L. Lsuua uaok ^.Isssaudria uuà sokluA-
àen dortiZsu ,,?ro Ratria" uaok lau^woilig-om
Lxisl ruit 2 : O Loads. Lsnua spielte nur init
10 Mauu unà katts viele Leute nus àsnr xwsitsu
Loam. ^.ru 11. ^ril kuàet àis Msistsrsokalt
àss Rismouts in lurin stntt unà nin 8. Mai
wird àis ltinnle tür àen itnlienisolien Rsoksr
ausZslooktsu rvsràsn. 71. IV.

—!—!—7 M-MWKMW
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levllnîk, ^rtinclungen, ^
i llianclel à Inliu8trîe, Kswerbe à

»I.,.,.»..,.»,.,.,..»,., ...»
W-KAMK5SA

— Lür àen Vslolakrsr ist àis Lauptsaoks
uatürliok àns Rad. Dann aber kodarl sr xur
wsitsru ^.usrüstunA' noeli einer Zausen Rsiks von
verselrieàsnnrtÌK-sn Rscjuisitsu. Linen soloksu
LonixiettierullASASASustanà lzilàsn auok àis
neuesten „Mastisäs?? 7ìtônt-àtixs?î" tür Rad-
lakrsr, ksrZostsllt von àer wsltkskauiitsu Rirma
L. L. LuKi/, /Lô?ms à l>si ^.nrnu.
Lins Kauxs Lsris vsrsokisdsuartiKstsr Artikel
kskudsu siok lzsrsits nut àein Markts, àie alls
àen Awsok kaksu, àns InstiZ-s unà ott uiokt
uuA'slâkrlisks LinIranZ-sn àer Lsinklsiàer in
àis Lsànlliaelren, Lettenvsrl: ste. ^u verlriuàern,
üderünuxt àen Luss unà àie Lnöeliel i?u selràsn,
nainentlielr auelr àie Laite unà Lasse sàu-
venàen. Liesen LvvscL srreielisn nun in voll-
lroininsnstsr IV^siss Lnll^s Lntsnt-Ltulxen. Lie
LanàlraliunA ist eintaelr unà rasoli erlsàÌA't.
Lie unrs^annen âas Lnàs àer Leinlrleiàer unà
lia3en nninentlielr A-oZen àis lìlstalllxlnrurusrn
àen Vorteil, àass sie lroine Laiton unà Lrüelrs
iin Ltotto ^urneklassen unà — rvas ott ksi àen
Asvöknliolisn NetallLlaininsrn unanZenslun Aö-
rvoràon — keinerlei Lostilsoken iin Llsiàs
2urüeklasssn, àie Llastic^ue - Ftulzzs ist sintaeli
tür àen Luss, rvas àie Nanselrstts tür àen
Voràerarin — sie klsiàot lrükseli unà sntsxriolit
vollkoininsn ilirein Lveoke.

— Ü/Iotorfalirrnäer weràen jet^t in Italien
init ^.estzàsnAns Zstriskon. ÍVio v?ir einer
NittsilunA- àes Internationalen Lntsntkursaus
Lsielielt, Lerliu, ontnslnnsn, inisekt innn 15
leilo Lutt unà 1 lsil Leetzàsn, uni àas ex-
xlosive LsnisnAe ^u orlialtsn. Ler lllotor vvioZt
19,8 Ltunà, sr inaoirt 400 louren xro Ninuto.
Ler Tleet^lsnvorrnt reiolit tür einen 15stûnàÎAon
Lstriek aus. — IVie ^'àt àureli eins lang's
Leike sorAt'âltiA'stsr Lxxeriinente tsstA-sstellt
ist, kann innn ^eot^lsn niokt olins ivsiterss
als Lstrislisinittel tür Zevvölinlieliö Lasinasoliinsn
koniàôn, sonàern àissslken inüssen sins Lin-
ânàerunA insotern ertalirsu, als nian allen Vsn-
tilsn einen kleineren ^usrselinitt Ziekt. Lei
àsrnrtiZ' alzAeânàsrton lllaseliinen soll alleràinZ's
^eet^leuANS sslir ^utrioàonstsllonàs Resultate
lietsrn.

— llie àeuisvke ssài'aàesse. Ler Verein
àsutselisr Lalirrnàli'ânàlsr lint àsilnitiv ks-
selilossen, näelistsn Lsrkst in Lerlin oàer
LeixzÛA sine Lalirrnàinssss ak^uknltsn.

^.rmbrustsekiessen.
— Lern, (dorr.) Lis linken vor einigen

Vooksn in einer Lsrnsr dorresxonàon^ in
trennàlielisr IVeiss àer LrûnàunA àss Lerner
Lrinkrustsekûàenvsrsins A'sàaokt. Lakei knken
Lie trsilieli in LesuA aut àis Lalil àer sotort
beiZetretenen NitZ'lisàsr wsit ?u kooli AsZrit-
ten. Las inaolits aksr nislits, ivsnn àatûr àie
vàrklieli 2luin Lsitritt ksrsitsn NitZliôàer uni
so sinsiAsr v^ärsn. Leiàsr ist àein aksr auok
nielit so. Ler Linksruter àer ersten Vorsninin-
lunA kat àis Laelis aut sià kerukon lassen
unà innn weiss nook niokt rsekt, was aus àsr
Lssekiskto werden soll. Ls ist ^aininersekaàs.
La liaken wir ksi Lsrrn Lurri in àsr Lin-
traskt so einen präsktiZ-en Lskisssxlnà, Loksi-
ksneinriektunA, alles ist àa unà nwar so wie
in der Ann^sn Lskweisi niskt sokönsr und prnk-
tisoksr, und nun soll die init Lreuàsn koZrüsste
Idee wieder sinseklatsn. Lein, das soll und
dart niokt Asseksksn. Nnskts der Live niskt,
so soll sin Anderer ksr! Vorwärts, sin tüek-
tiZor Ruek und die Laeks Askt. Lann konnnt
^st?t auek das siàZ. àinkrustsekiossen in Lüriok
und da sollte Lern tsklon? Lein, das dart
niskt Zssskeken — nuek kisr soll es keisssn:
kis Lürisk, kis Lern! ^Iso nnZetasst und krissk
vorwärts! L.

VelolNÄi-deL.
— ä.M lg. Niìr^, li^âts liÄet 10 niir, ivrirâk baà.

Iî.îi6Ìiik6lâeii î)6Î àei' Là^sr'ivirtsoliá à I^iiemiiatilii'àrrAà
(vxsl). ?g.dà»umiiisr 52,683, ?oli^swuiniiik!r 147, sàarîi
lakiertes (bestell, Aelbe ^elAen, verniekelte, ?ia.eli redits
verbotene tikuìsàiiAe Mzt Xoâxriàn, gk8lo11su. — Liàs-
Âliivg.I1sàÂkt Ws.Iàsàt.

— lîasel. Vom 22. 23. Nâris v^uràe liier ^um
Aàolitsil àss Hsri'ii ZZrilst Assiotlsri eiii ?àrrâà, Im-
xsrîitor Hr. 9, M. 210g mit Xoniiiisà1-?iisii!i>g.tit, tîsl-
^sboFsnsr I.sllìsiîiNAs, sdiiv^r^ siniûUiort, blanks ?sile,
vsi'uidcslts Lxeiâsii, solnvg.i'? eing.illiertk ?eIZeii, Rààsr
Akiá Zross. ?oIi^kiinimMkr 4687. Wsrl 350 ?r. Itäter
bis niât eiinittklt. — ?oIi^eiâepMtsillà Lî>.ssl.

Litteratur.

I'ksi'äst'snnSN.
— Lie Larîser Lennon, dis letàn Lonn-

nksnà sin Lsknessturin unnioZliok Zeinaskt katts,
konnten LonntaZs wieder autA'enomrnsn werden.
LslsArnxkiseksn Lnvkriekton ^utolZe Aswann in
LonA-skain^s àen init 20,000 Lranksn dotierten
Lrix de la reine Narg'usritv N. de Vsil-Lisaràs
LaillkourA' AeZen Idle Lninton Leanàrs und ein
Lutxsnà Lterde inskr. Lotnlisntor 100:10.

àliletà.
— ^.inerikaniseke Ll'âtter insldsn uns:

Linon neuen Rekord kat Lans Lroknisr in
Lowz^ork A'ssskniton, indem er in '/j Ltundon
14,000 ^rinkoug'unAon austükrts. Lies kani so

xu Ltnuds, dass Lroknior eine nekt enAlisoke
Rtunà sekwers Hantel nkwesksolnd init der
linken und rosktsii Land von der Lskulter in
die Löks stisss und also ^'sclsn Tlrin 7000 Nal
ksuZte. Ler àklet ke^ann naekinittaZs kalk
4 Lkr init dor àksit. Lr tükrte 100 ReuAung-sn
in 35 Lskunden aus, rund 1000 in 7 Minuten
und 14,000 in den L/4 Ltundsn.

Lowsit die Laokriokt. Ls ist g-sradssu ko-
àauerliok, dass soleke Vorrüektksitsn nook ikrs
Lrsundo und Rowunderer knden. Liskts krinZ-t
die versokisdsnsn Lzzort^weiZs so sekr in Vsrrut,
sstst sie sokliossliok dein Llusk der Läskerliok-
ksit aus und krinZt soA'ar die kesto Laoke uin,
als wenn üksrsokna^xte Löxte aus ^inrer Lross-
kansorsi und uin von sisk roden xu inaokon,
^u „Leldentkaton" Zreiten, wie dieser Zenannts
Lroknier. Lier sollte die A-ssainte Lxortsxrssss
einsetzen und kurzer Land derartige Leistenden
entweder totsokweiZsn oder derart ^sioknon,
dass ändern die Lust 2uin Laskäitsn Z-ründ-
liek verleidete.

— Laterne, 22. Närx. Las ?esàkivsis'ôi"ise/ts
ist dskuitiv aut den 8. Nai tsst^s-

setxt. Lür Rrsiss sind RoträZe von 1500 Lr.
vorZessksn. Rreisriskter sind: IVütkriok in
Lruk, (lapitaino in Rruntrut, Leralli in Rasel,
Land in Nontreux, LeZZ in LroikurZ, laZ-Zi
in Lolotkurn, sowie sin nook xu kestilninendor
Lsnter.

Hellte erbalteii ivir voll bekrsllnàster Leite àlls Nllstsr
eines ItRààlirer-l^üIirer ànrâ àie Leliivei^, verlässt nnà
tsrg.llSKVAsbsll von àeill Lxortsillllllll Herrll W. sxiess
Derselbe ersobeillt in àelltseb unà tr-ìu^Ssiseb. às äsiu
Vorvort elltoebillsii vir, àass Herr W. Lpiess àiesell
^üiirer gratis an aile Itaàlalirer nnà Itaàialirerinnen àsr
Mll^ell 8àvei-i versobiekeii vill. vie làoe, àllrob Lei-
Mb« voll ^llll0llooll àis Tostev 2ll àeàll, böllllkll vir llllr
lebbâkt bsArusssll, àll bioràurob àie ka.àbrer s:ll silleill
ssbr billigell sabrer kollimeii; silleill b'llbrer, àsr in
ssiller ^ll8e.illillSllstsiIllllA vor^iiAliob !iu llollllSll ist.

vie innere ZZinriobtunK ist vie sin Xursbueb. vie
Xolollns III sntbâit àie Ortsnnine» : Kolonne II nnà IV
àis KlltlsrnnllA von Ort sn Ort in Kiloinotern: Kolonnen
I nnà V Aebsn àis ^.âàition àer Kilornoter von Ort sin Ort,
àerISstolt, àss init Zrosser VeiebtiZkeit Zessben veràen
bann, ivie viele Kiioinster innn sobon Asàbren bnt nnà
vis viele noob ?:n Äbrsn sinà. Kolonne VI Ziebt àie
Holieninasse ü. N. Xelonne VII Kielit lllitteilnn^en nìzer
àen Tinstenà àsr Ltrnssen, ài^veiZnnAen àerselbsn, nbor
Hotels, ülsebnniker eto. vein Kübrer ist eins Knrte bsiZe-
Feben, veloke mit ?!nblsn àie Leite nnxisbt, nnt veloker
sieb àis lZssobrsibnnA àer betr. Route beànàst. Wir be-
Zlüobvnllsoben Herrn K. W. Zxiess i^n àisser àbeit, vslebs
in nllein àen ^evie^ten Lportsrnnnn àoknmentisrt.

— ..Ilntionellv Hi'iveitei'iiiix unà VvrvolltoiüiiiiiuiiL
lies Keíuìàspîols" betitelt sieb sin 62 Leiten bllltsnàss
Lobrittvben, kornn8Fez;sbsn im LelbstverluZ von iV ZnnZbv
in Lnssl. lZine nene àlsitnnA Inr Vsrnsnàe nlso? Oàer
ein àillNA ^u LilZner? Kein, ver Vsràsssr iìnàet im
OsZenteil, ânss sieb beim alten, bekannten Lpiel ant àem
64qx Lrstt mit àen 16 bekannten alten Lteinen niebts Ksnes
von LelanA, ivsàer KriveitsrnnZen, noob VervollkommnnnAen,
anslnbrsn lassen. Oan^ anàsrs stellt sieb àis Laobe —
nnà bier sàt nnn Herr LaaZbi mit seiner KrllnànnA ein —
venu man àas Kobaebbrett, also àas Zoblaobtlelà im strate-
Ansobsn Kinne, nm oiniZes erweitert, xnm 100er, 121er,
144sr oàer 169er Lrett woràen lässt. Ks lenobtst ein,
àass siob sobo» àaànrob âas alte Kxiel nm neue wertvolle
Kombinationen inebrsn mnss. Kimmt man erst noob eins
án?abl noner Ltsine, einige woniZs Lauern nnà Kignren,
wie viol àss Interessanten nnà Überrasobsnàon Inr àas
xraktisobs Kxisl als anob Inr àie Lroblemkomziosition lässt
siob àa niobt xroàn^ieren. Kis neue KiZur Inr sein „grosses"
Kobaobsxisl Inbrt àsr Verlasssr àen Löwen ein. ver Löwen-
sprung ist sin Rösselsprung, nur erstreokt er sieb AS-
raàor Linie) sin Kelà weiter; von einem weissen Kelâe ans
kann er âsmnaob nur wieâsr naob einem sobwarsen ge-
sobeben. vie Lauern orbalten eine ganz: beàsntenâe Ver-
Stärkung, inàsin sie niobt nur naob vorn, sonàern aneb
naob binton soblagsn. vis Knlstellnng àer Kignren anl
àem vsrgrösserten Lobaobbrstt lässt versobioàsne stratsgisob
vortsilbalte Varianten ?n, sie sinà von Herrn Laagbx mit
Lorglalt stnàiert, man merkt, àass er Nilitär gewesen ist.
va gibt es Knlstellnngon mit Rliok^llgslinisn, mit olkenen
Klügeln, Umgebungen unà Kinbrnobslinien, mit separiertem
unà vorgosebobsnsm Centrum ote. Km imposantesten, ge-
raàWN granensrrsgsnà, nsbmen siob àis dsiàsn Kbalanxen
anl àem 169er Lrstt ans. va rnoksn mit àen alten be-
wäbrten Ktrsitorn Zusammen noob weiter ins Kelà 6 Lauern
unà 4 Löwen, unà )eâer àer Königs mit 2 vamen, sine
rsobter Uanà, àis anàere morganatisob angetraut, aber
bsiàs mit glsiobsn Reobten nnà Klliobtsn. Webe, wenn sie
losgelassen

Wir möobton àis Krörtsrungen àes Herrn Kaaxbv unsern
Kobaeblrennâsn allerseits 211m Ktnàinm omplsblen. vas
Werklsin ist übrigens in jovialem Kons gsbalten unà lissl
sieb sebr angenebm. Kins ist sobaàe, àass àer Verlasse:
keine gespielten Kartisn eingslloobton bat. Vislleiebt bal
61' àis ?r6Uiià1ieIik6ÌI, LiiL an àsili iii Lasel àeiiiiiâeliLl
stattknàenàen Lobaobturnier eine Lrobs ?:nm besten sr
geben. u. L.

Humol-istiscke Tàe.
— V/önn sin IVIann 8iok sîusu Llurx „1ei8lst'',

dsukl sr, sokald er wîoàsr l68lsu Rodsu vsi-
Zxürl, xu alleisisl uiokt au siok 8slk8l, 8oud6iu
au 86ÍU Rad. LlisA-t uiuiual eins Liau durok
dis Lull, dauii Kai 8is ksius audsrs Loi'Z's als
dis, ok ikrs Lrisur iu OrduunZ Ì8t, uud uiskts
wars iu dis8sui Nouisuls dsr Luruks auAsusk-
iusr als siu xaar LxisZsl. Las Ì8l siu luuda-
uisutalsr Lutsr8vkisd iu dsr Kssls dsr Ls-
soklssklsr.

8imulwnvai8wllung cik8 l^i n. I_Ä8l<ei- in lüneli.
Luiu LuixlauZ ds8 LroWSu dsr Lrosssu

uutsr dsu )'slxlsksudsu Lskaekrusislsru, dsr
dsu Lilsl dsr VsRiusiLlsrsokaR lükrl, kallsu
siok Asslsru àsud iu Laikrau, dsiu Vsrsius-
iokals dsr Lüroksr LskaokK-ssollsskalt, ZoZou
100 Rsrsousu siuK-sIuudsu, „Lokäoksr" uud
„Lokäoksriuusu". Ikrsr 22 sulsskiosssu sisk,
dsu Raiuxl uiit dsiu Risssu aulxuuskmsu. Las
Lxisl ksAauu um 8 Lkr, aksr srsl Zsg'su kalk
1 Lkr strsokts dsr lslxls Rämxs dis IVaö'su.
Dsr LrlolZ dss Lsrru Lasksr war siu Zross-
arliA'sr ^ vou dsu 22 AlsiokxsitiA' Ass^isllsu
Rarlisu Zswauu sr 21 uud vorlor uur 1 ASASu
Lsrru Lr. L. Mo^sr, dsu ASASuwärliZ'Su ^kluar
dsr LokaoliKSSsllsskalt. Rausoksudsr Rsilall
lokuls dis àksil dss IVslliusisIsrs, dsr wuu-
dsrkar rasok ssius Lüg'S Zstkau uud ssksiukar
okus Zrosss T^usIrsuAuug', wirklisk „sxislsud"
dsu LsAusr xu Lalls kraokts.

Mau kskauxtsl im allZsmsiusu, dass Lsrr
Lasksr uur gross im Ludsxisl ssi uud ssiu
s'auxss L^iisl daraulkiu siuriokts. Lass dsm
uiskl Zaux so ist, uud dsr Msislsr ausk iu der
L)itorkomkiualiou sins AswalliZs Laks kssilxl,
iswsisl dis Rarlis mil Lsrru Laskmauu, dis
A'sradsxu sius LlauxlsisluuK' dss ikksuds Zsuaunl
wsrdsu darl.

LsKlllsslsllunA.
Vsiss: XöuiA 1 2: Lams (l 2,- Lurm al

uud s 1 z LxriuZsr Z 1 ; Läulsr d 2 ; Rausru
a 3, k 2, d 4, s 3, i 3, Z 3, k 4.

Lskwarx : RnuiA A' 8 z Laïus d 7 ; Lärms
L 6 uud s 8 ; LzzrinA-sr l 6 z L'âulor tl 8. Rausru:
a 6, k 5, s 4 ; d 5, 17, A 7 ; k 5.

Kokwarx am ^uAS, Lsrr Lasksr, spisll
L)iriuKsr o 4 uud IVviss niiuml das Oxlsr au.

R.

Nîvsiu vîuv SîeilaKv.

jlìu8 à 8àitàîtts l!68 Lsvsàis, 27ll1 m iî. IVI., lien 13. àigu8t 1333:
Knl àsr Rüokksbr vom Klpinsn-Kongrssss von Lsjo, àer von àsr K. Klp. K. organisiert war,

bestiegen àie Ilntsrseiobnstsn àie Oima Venecia ^3380 m) nnà übernavbteten in àer Kààbntte àes
Oevsàale, wo sis Naggi's Lonillonkapssln nnà Lnppenrollsn vsrwenâetsn; sis lanàen àissslbsn vor^ng-
lieb nnà emplsblsnswsrt, sowobl wegen àes geringen Ranmss, àen sie im Vergleiobe Än ibrer Knsgiebig-
keit beansprueben, als aneb wegen ibrer Billigkeit. 8ie smpleblen ibrsn Kollegen àiessn l?roviant anls
leblialteste, inàem sie ^ngleieb Herrn Nagg! w'armes Lob ausspreoben nnà ibm veràienten Krkolg wiinseben.

(sig.) Kranesseo Oinàiva, Olub Klpino Italiano, Leet. Vieen^a.

„ Oiusepps vottor Lavignoni, „ „ „ „ Verona.

„ Oiovanni Uantios, „ „ „ „ „
„ Kslies vottor Obseobstti, „ „ „ „ „
„ Klessanàro Kaginoli, „ „ „ „ „

Kür rivbtigs Ûbersànng: K. K.

für 8pori trsibencle vsmen.
stgg DàinàiH Dkllt-Rü8tßükgltkls -j-

àsr einzige branebbare Krsà tnr àas gesnnàbeitssebâàliebe Oorset.

KkfoM-Coi8ßt „Mivs" V. R. ß. U MZZ.
Kür Oamen, àie siob gssnnàbeitlieb kleiàsn nnà àoob àabei àis gegenwärtige Unàe l^eriiok-

siobtigen wollen.

8pi>iil-Coi?8kt „ftsch". 3. lî. st. st. 6M6.
vas ^weekentsprsvbsnàste Oorset lür sporttreibsnàs vamen.

Kreise Kr. 7, 10, 13. Lei Lsstsllnngsn genügt àis Kngabs von Lrnst- nnà laillenweits.
Kn belieben àrob àis Osneralvertretsr lnr àie Lebwei? :

I?eîei'K âl < <»., Ülc>ki8ti-a88k 29, Tààel»

k^iiss-LäHe,
Velinis-LâlIe,

Kllssball-, Kennîs-, Raàlabrer- nnà
Inrnsvlmbe, Rainettes, Ket^o,
Oummigriiko nnà Klammern, Lein-

sobisnen, Lnltpllmpsn ste. smpLeblt in prima engb Ware nnà

reiobbaltigster Knswalil billigst

IÜI 8Mlkà1à
lAîIIîKKtv

X. lZuOiiiisIl
loli. Linllei', RrasokauZasss 11, 2ürioll.

Kr.Letten mit Keàersigng
Lsttlaàsn
Ober-, Ilntsrmatratv.e mit Keil „
Obitkovniers
Kpiegslsebrank
Kommoàen „
Wasebkommoàen „
Wasebtisobe, 2p1àig
Kaebttisebs
Ibsebs, Kartbol?:
lisvbe, Kannen
Fessel „
vivan
Lola

— Lpiegel von Kr. 7, 12 nnà böbsr. —
Oarnitnren in.jeder Kreislags.

Ilsbernabms ganzer Lrant-Knsstattnngen nnà
Wobnnngssinriebtnngsn.

75
30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

k. Uàtt à. Uià m°!M », «à».
Lei mir gekanlts Krtiksl werden saobknnàig nnà billigst repariert nnà Kennis-

solmbe nen bssoblt.

Lussrs Modslls 38 sind Isiu auZAslükrl

baden staubsivlivro, àíluiltoiïàv Lager.

in N
Luo<z. 1K goulevspli klsinpälslz.

pienifz I.ex>I(lili.
^nglsiob

in kllglisoà, krllllxôsisoà, làillisdl ullä
grîsvlìisvli sie. eìv.

IS It-iu«1«, "îZD
kielt killgsbllllàsll, gllllx billig xu verksukell.

Kllskllllkt bei âsr Lxpsà. â. SI.

M
UM" «Gpvxîîii H I I»NA lîti lîatlàtirvr. "WU

Uebernahme der Hastxflichî gegenüber Drittpersonen bis aus Urttitkä
Kvsntnsll Vsrsiebsrnng lür Faebbssebädignngen bis anl Kr, 2000.

Kvsntnsll Versiebernng gegen viebstabl àss Kabrraàes nnà Kbsoblnss einer Ilnlall-Vsrsiebsrnng
—»> Iklspboll 424l.4— lür den Raàlabrer selbst. lölspbou 4241 >4—

fiospskls II. Auskunft Ksi ZBeiRliSl', LsilsialaAsililll,

untkim Hotel National.
ÄnZlO-^rnsriLan

I. ü. tta>ii8on. 31 Kallnlioi8t>'.

Den Zpoàvereinen
sinpllsblt siob ^nr Knlertignng von Ltlltilteu,
KulllllIim8llrlcllu(Iell,Uitg1ietlskllrteu,?ro-
grammell, /irluilaren, Diplomen ete.
bei sebönstsr, künstleriseber Knslübrnng.

àan lZi uolikiei IVIerkui,
vianastrasss 5 nnà 7, ^UÍlîlDIl.

LpKÄaillât: ^pvrt'-àl'ttK.SK aller àt
ans dem berübmton Hanse

Zla^en^er à Zons, I^onâon

von Kr. 7.50 bis 45.— per Ltüek.

Isllllisbälie von Kr. 6.— das vàsnà
rellllispresse „ 2.95 das Ltüek

Ikuuis-lMlxkll. lôlluissàlig eto.

Lsnnis- und i/slo-XIs!dsr uaok Mass.

Reit-(Zsaliia8eIieli, L. naâ in Lt-otk 11. Qsàsr.



Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zn
berücksichtigen.)

ZÜriCb, Grand Café du Théâtre.

Vorzügliche Restauration.
Gute Küche.

— BILLARD. -
7ürinh Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
Zi III lull. Jl. E. V. Z. Veloremise. Diner, à

Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

7iirihh Café-Restaurant National,
Zi 111 Iii11. 24 Eindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich, Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Oerlikon-Zürich.

(jaslhof z. Siemen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.
II. Speisen und Getränke. Sorgt. Bedienung.

Bern. Café Restaurant „Eintracht"
auf Wyler, nächst d. Kaserne.

Grosse Gartenwirtschaft. Vereinssäle.
Lesesaal mit 180 Zeitungen

aller Kantone und des Auslandes.
Ganz neuer und flott eingerichteter Schiessplatz mit

Scheibenstand für Fiebert- und Armbrustscliützen,
Vereinslokal d, Flobert- u, Armbrustschützenvereins Bern.

Gute und billige Küche.
Propr. Burri.

st, Gatten, E. Senit-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-Urlcots
RH Sport-Ausriistungen mh

6 aller Art.

f\/iFertic|ung von
BUCHDRUCK-CLlCHÉSallerftrteri

l=a_*,FLOBERTGEWEHRE,REVOIVEF
f"°" Jagdgewehre, Munition

m allem Sorten. Billige Preise
höflich empfiehlt sich..

KhSchePcu Büchsenmacher ZURICH

Wjl, St. Gallen.

Agentur der Allianz Berlin.
Versicherung gegen Yelo-Unfälle, Haft-
pfliclit, Sachbeschädigung und Fahrrad-

diebstahl.
§jHT" Prospekt gratis und franko.

Zürich, luicloir Fiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verhesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Resten, Kinderldeidelien,
Schürzen, Blousen, Jupons etc.

Telephon,

Ghronogpaphen
Tfra Sekundenzähler

Velo-Uhren
mit Befestigung auf den Lenkstange

in Aluminium, 93 Gramm wiegend, liefert in
bester Qualität mit mehrjähriger Garantie *

Oflo Vta-BaumgaHnep
Uhrmacher Telephon,

Winterthur, Marktgasse 26.

Zwei ausgezeichnete

photographie-jippapale
zu niederst gestellten Preisen zu verkaufen.
13 X 18 und 12 X I6V2 cm. Plättengrösse.
Eventuell mit Zubehör.

Auskunft bei der Expedition.

Sanitätsrat Dr, Bilflnger's

Scbwmer-milcb-ßbocolade
D. E. G. M. Nro. 26193

sehr wohlschmeckend und durststillend, für
Radfahrer unentbehrlich,

in 1/4 Pfundpäckchen ÏO Cts.
Ablagen gesucht. 46

General-Vertreter für die Schweiz :

Pefers & Co.
Alclerstrasse Mo. 29, Küricl) V.
Ein unentbehrlicher Hausschatz.

» •- ' - v-Xi SB

M. K. L,
ItieyerslKonwrsaticns -- EexiKon.

Fünfte, gänzlich neubearbeitete u. vermehrte Auflage.

Mehr als 147,100 Artikel und Verweisungen
auf über 18,100 Seiten Text mit mehr als
10,500 Abbildungen, Karten und Plänen im
Text und auf 1088 Tafeln, darunter 164 Far-
bendrncktafeln und 286 selbständige Karten-

beilagen.
17 Bände in Haibieder gebunden zu je Fr. 13.35.

Mit dieser fünften Auflage wird das in
der gesamten "VVeltlitteratur einzig dastehende
monumentale Werk, welche bereits eine Ver-
breitung von mehr als 700,000 Exemplaren
gefunden hat, von neuem in jeder Hinsicht
verbessert, vermehrt und verschönt geboten.
Ein vollständiges „TVörfer&wch des mensch-
üichen TFissens", umfasst es alles, was der

Inbegriff der modernen Weltbildung erscheint.
Es unterrichtet in allem, was Wissenschaft
und Erfahrung zur menschlichen Kenntnis ge-
bracht haben, und zwar mit Vollständigkeit
spezieller Hand- und Lehrbücher, deren es

eine ganze Bibliothek in sich vereinigt. Auf
eine schöne, äussere Ausstattung ist die

grösste Sorgfalt verwendet ; Schrift, Druck
und Papier entsprechen selbst den verwöhnte-
sten Anforderungen, das Papier ist holzfrei
uud somit vor dem -Vergilben geschützt.

Das Werk ist vollständig geliefert ohne

Preisabschlag gegen bequeme monatliche
Abonnementszahlungen von mindestens 5 Fr.,
oder vierteljährlich mindestens 15 Fr., von

H. 0. Sperling, Buchhandlung in Zürich V.

Hauptdebit von
Meyers Konversations-Lexikon für die Schweiz.

SpeziaHfäf." üe/cr««^ Ritter Wer/je gege»
öegweme A&wwemeMfs-Äddizw^e« o/zne Preis-
aw/seM«#.

Praktisch <7) G Kleidsam
unentbehrlich

~\

für

Radfahrer und Touristen
sind die

zum Schutze der 3einkleider

patent 6. f. lallf pöhne, pohönenwerd

Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.

Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren

Velohandlungen & Chemiseriegeschäften.

Dil" IM
sofort lieferbar.

feinste, solideste fräoisions-JVlasßhinen

—mit übersehend leichtem Qang.

8 verschiedene Modelle für jedes Körnergewicht nässend.

Im Interesse jedes Reflektanten wende man sieh

direkt an die Tabrik in Hrbon oder deren Uertreter.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ausrüstungsartikel am Lager!

—98°* Kataloge gratis und franko. —*

Peugeot
weltbekannt

die beste (Me.

Ausstellung der 1898er Modelle
111

Zürich, Bahnhofstrasse 75.

Basel, Freiestrasse 73.

Bern, Speichergasse 39.

LllZem, Theaterplatz, Seiden-

hof 3 b.

Zofingen, Schenk, Schädeli &. Cie,

Lenzburg, Jul. Mauch.

Genève, Place des Alpes et

rue Gevray.

Lausanne, Avenue du Théâtre 3.

Sien, L. Pfefferlé-Boli.

NBUCilâiBi, Place d'Armes,

Frîbourg, Place du Tilleul.

Bienne, j. Sigrist in Madretsch.

Generalvertreter für die Schweiz: Job. Badertscher, Zürich,

Velo-1! drom
\lflw

Humber
^Stampfenbachstrasse 5g

unmittelbar Hinter Hotel Central (35

Grösster und schönster

^Fahrsaal Zürichsü
Trainier- und Lern-Apparate.

Vorzügliche Lehrer.

ipezial-
Reparatnr-

Werkstättp
für englische und amerikanische Velos.

British American Import House Zurich. ^

Sämtliche Ersatzteile auf Lager

c?A//7?£ör-

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

Titos« F. Alton,
British-American Import-House
Luzern, Kiiricfii,

Haidensfrasse, Soufursfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaal). (beim Stadttheater).

Adler ahrräder.

Rudolf Leemann
Zürich-Selnau, Stockerstrasse 60

und Langnau a. Ä.

n
sjH

«
o
Ä
CL
O

73
H

H
O
CD*

tîs*
O
3
ht»

Erste Qualitäfs-Marke
Lieber 7000 erste Preise und Meisterschaften.

Das Diplom von der Chicagoer
Weltaustellungs-Jury über die Adler-
Fahrräder enthält das Urteil : Ein
in jeder Beziehung erstklassiges
Fahrrad von sauberster Arbeit und
feinstem Material, sowie einer Voll-
kommenheit der Ausführung, die
nichts zu wünschen übrig lässt.

Reparafurwerksfäfte, gründlichen
Fahrunterricht 12

für Damen und Herren.
h m a s cli i ne n. ~^fig

Aelterer 16

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu Ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped.
dieses Blattes.

Hereules-Fahrräder

sind eine Marke, die seit 13 Jahren

ausschliesslich als alleinige Spezialität

fabriziert werden, und

zählen
infolge dieser langjährigen Erfahrung

zu den besten

Maschinen der Gegenwart.

Nürnberger Velocipedfabrik Hercules

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13.

Vertreter auf allen Plätzen.

Druck von .TEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7, Zürich.

<Vir bitten nnssrs Nsssr àrinZenà, in gllsn
vorkommsuàôii. Bällen. naekstàeiiAs ?ÌVM6I1 2M
bsrUcksiebtiZen.)

M!à kranci lZaie ciu Ilióâtre.

Vor^üZIiczliS 1?sstxllln.'z.1iv>ii.
Ollis Küeirs.

?iìrìk>ll MtsI à ^lll'^. à. DnZà. NitZiieâ
Tiiiiioii, U. R. V. A, Vsiorsnnss. Dîner à

Fr. 1. 2V nnà ?r. 1. KO. 2iinunsr à ?r. 1. 5V
nnà Fr. 1. 75,

?ÍÌrîoli Làtê»Iî.e8tg.lli'àllt Fniiouni,
/iàiioii. 24 Linàermgiict 24,
Vor^nZiicksDstrgnks. FsinsXüobs. DerâniniZs

Versinsiobnis.

Mìlid. lZAfó-kî08taurAnt Lontîneiàl
vis-à-vis âein libenter.

— Vsrsinsiokgi àss V. D, —

VMvn-Mìà

iiàf x, AkMkli
Drosser Dessilsobgktsggi. Lgàkgbrsrstgtion,

Fgitsstgtion àer sicktr. Ltrnssenbgbn.
!s. Sgoloeo mill keti>sà Sorgt. Seiliolililig.

ZgM. lisik NestMsiit.Fîntmllt"
nnk Vzslsr, llävdst â. üsssrns.

Drosse Dgrtsnlvirtsckgkt, Vereinssüie.
I.SSSSÂSÌ mit iso ?SltUNZSN

Mer Xnntons nnà âes àsinnàss.
l-g^ nsM Iiiüi Holt eiigenciiklö!' Scicimpigt mit

Zàidmtâ^ liit iioiiîà- Ml! àààMM,
Verelnslàl ci. floberî- u. ^rmizru8t8chûtzsnvssein8 Lern.

Dntk nnà bilIiZs Xnebe,
?loxr. iîurri.

A, ksiiM. Senn-Vliiolisi'll
Drosse àscvgbi in

Sport-Tricots
»»M 8port-àrii8tungen

ê aller àt.

^nkentiZunZ von
suc» o kULii-oue» à s âiisi-à

,M-^^.Ko858ILüM»ki5.3üV0i.Vet
F"" OàM5V/5NIi^.ûiUMr>06

!K àick» Lonien, Zittwe t65!Sk
iiökiiok smpüsiiil sioii..

v,?îoi>e (en 3ûciiLenmg.àk ZIMIÜN

^.Zsntnr âer Ailieinz Zsriin.
VersickernnZ ZeZen Veto - tiài'àie, II-lit-
pkioiit, LnoliicssvIi-iàislciiL nnà Fàrrclci»

àicàjstgiil.
AM- Lrosxckt Zrntis nnà krgnbo. ^WG

MM. Iî»tlolt l iiiit i
?îlplviIiililàuZ, IZursicunrtiI.si.

„Vsrdvsssi'ten Lâilpirogrilpil", bester nnà
biiiiZster Vei'vivItâltiAUiixsàDpm'à. (?g-

tent Fr, 6449), 54

Mied. N. LilààaM,
FrosckgnZgsss 11 (2. Lrnnneii).

8p«2ìàIit'!Ìt i» Nsstsil, lîlilàslicteiciàsii,
Koillll^ezi, Lioussii, àpons etc.

leiexbon.

lZdmnogMpkkii
MM Lskuncionsâtiisr-

Vs!o-i15rsn
mit RkftMglllig suf à IklàîMgk

in L.ÌNMÌNÎNIN, 93 Drninni vieZenà, lisksrt in
bester Hnslitàt mit inebrMbriZsr Dgrgntis '

Ate Ulm-LamMiM
IllirrriaLlisr ieiepk°n.

Wintertliur, NnàtAasss 26.

^vsi gnsZe^siobnets

fkotogmpà-Hpà
2N nisàsrst Zssteiitsn Lrsisen 2n verànken,
13x18 nnà 12x16>/z vin, FigttenZrösss,
Fvsntneil nrit ?!nbebör,

àsbnnkt bei àer Fxxsàition.

8Wiiàâì vl. MM'8
Schweizer Milch-Lbocolatle

v, D, D, N. Fro. 26193

seiir rvolilsàinsàenà nnà ànrststiUenà, tllr
Nnàkàer nnentdàriià,

ill 1/4 D>klllic1pÄsl!LilSri ?<> L!t.s,

iì.iàz'vil gl!sn«àit. 46

Csilsral-Vselrstsr tür âis Soiivsix i

?stsi-s «êi (ÜO.

^.Iclsi'strasss U'o. 29, ÄüörseZ» V.

Tin unSntlzskrlilllisr KsussLlink,

IVl. K. I.
MeversZ Conversations Lexikon.

iüntte, Zàn?!!â neubssrlieliete u, vermskrts kutlsZe,

Älsdr nls 147,100 àtikel nnà VerveisnnZen
nnk ndsr 18,100 Leiten lext init msàr nis
10,500 ^.ddiiànnZen, Xnrtsn nnà Diânen im

lext nnà nnt 1088 ?nksln, ànrnntsr 164 Fnr-
benàrncktàln nnà 286 seidstânài^e Irrten-

deiinZen.

i? Oänils in iinidiài gndnnlinn in jn fn, 1Z, ZS,

Nit àieser àkten àà^s v?irà àns in
âer Assninten iVeitiitterntur sin2ÌA ànstàenàs
inonnmentnis IVsrk, vslâs bereits eine Ver-
brsitrwA von nrebr nis 700,000 Fxsinxinrsn
^eààsn bnt, von nenein in )eàsr Dinsiebt
verbessert, vernisbrt nnà versebönt geboten,
Fin voiistânàiZss „IVôrtelàâ ties me»sâ-
êià?» Msselis^, nnàsst es niies, vns àer
InbsZriik àer moàernen îsitbiiànnA srsobsint,
Fs nntsrriebtet in àin, vns ^Vissensàtt
nnà FràbrnnZ 2nr inensoblieben Fsnntnis gs-
brnvbt bnbsn, nnà 2n?nr niit VoUstààiZIreit
sxe^isiier Dnnà- nnà Debrbnvbsr, àeren es

sine MN2e Libiiotbeil in sieb vereinigt, àl
eine seböne, ànssere àsstnttnnA ist àie

Zrössts 8orZkg.it vsrvenàet z Lebrikt, vruâ
nnà Dgxisr entsxreobsn selbst àen vsrlvöbnte-
sten ^.nkoràernnZsn, àns Dotier ist iiol^krs!
nnà somit vor àein -VerZilben Zssobûtá

Dos üVerb ist voiistgnàiZ Zsiieksrt obns
DreisnnksoblgZ ZeZen bsMeins inongtiiebe
^bonngMsnts^gbinnZsn von nlinàestens 5 ?r,,
oàer visrtsi)gbri!ob niinàsstens 15 Dr,, von

ii. l). Lpsrling, kuciànàng in?üi'io!i V.

Ilgnxtàsdit von
Negers Fonversgtions-Dsxibon kür âis Leblveiü,

iûìs/ei'l««A Anier IFer/ce Aegsn
begems ^.boMemeKts-ÄlitilMAen o/îne ^reis-
<zm/sâ«F, 44

d êàit îàîiîii
unsnidskt-liok

kür

kìaâàkrer und Touristen
sinà àie

sum 2c!iàs clsr Tsinkisicist-

C, f, Bsl>î Pôàk, ffàiìiiMVkkâ
Lests nnà sisMntests LebàvorriobtnnZ ^ siàt xerkskt nnà lìisst sieb rnseb

bekestiZsn nnà entkernen,

VokkâiiZ ìi> seliwai-? uncl farbiZ in àn Zmsssrsn

VsloiiÄndlunASn Odismissi-isASsediàn.

W" VàN
sokort Usksr'dNt'.

Mà, 8âdkà MàiW8-^a8àm6li
M àBàà Ikiàm tjäng.

8 sMMm AliâkIIk R ikàW Nr^TkVilîd! MM.
lin Interesse )sàes Lsüebtgntsn venàs innn sieb

ilireki ân à sàik in )Irbsn oder àn vettreler.
I^avkmànnisoliô kisparaiuren aller 8^sìemo unter dilligsier kerevlinung.

Mis ÄusrüstunZSsrtiksl am LaZsr-î

—S3°r XZ.ìÂ,Ioss limà tran^o. —'

ftllPÄ
wklidkkanni

ili8 dà ^ilckß.

M88te»ullg äkk lögökk Mà
111

lürioll, ösiiniiofstrssss 75.

öS8üI, rreisstlÄSse 73.

öSkll, Lpeiciisrgssss 33,

l-IIIOril, Ilisstsrpist?, Lsicisn-

liok 3 b.

lollOgOIi, Lckenk, Lciincisii à, Lis.

l.kllllilll'g, iui. Rsueii,

îooòvo, k'iscs ciss üipss st

ms Ksvrs)t.

I.SUZOOIÌO, Avenus ciu Ibsâtm 3.

8Í00, i., ?fsifscis-8oii.

liOIiOllâloI, I'iacs ci'ürmss.

ti'illOill'g, k'iacs ciu liiisui.

öikIIIIO, i. 8igrist in ààrstscii.

(ZsusrÂlvsààr Mr äis Lodwà: lok. kâàrtZelikr, ^üriok.

Và-« lim

Humbsr
^Ztampfendaclistrasse^

llilmiììâar llirrtsr Hobel Leàal (35

Kràìer unä sekonsien

MfsdfZSill üirieliIM
Iràisr- unà I^ern-^pxârâts.

^orsÜZlietis Lstu-sr.

W M

Rî«I»K» à»n

w«I Iì»»tîiee«
kür kvAlìsâs unà âinsààsà Vkl08-

Mà àkrieW àPii kme durià ^

8âilltliedk Lrs^ikiik M IM -«!

z//zä

MlSMi/srtl-stunZ
à cire Xs,ilbollk ^ürieli, l.u?ern llilà 8t. kcìllen

I?. âKî«»s»9
Lriti8li-^m6i'ie.n,ii Iwport-llDuss

Aiiz'êà,
Kslcisnstrxisss, DczukurstrcisZS 2,

(ZsZenübsr àeni Xnrsggl). (beim Ltgàttbegtsr).

A.âlSi^? àr'râài'-
Zìuâolf Meem3.nn

Aî!'ivli-8elnm!, KtoàôrLtuiLZs 69

micl I.angiicìu s. /ì.
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Lrsts (Zualitäks-Narks
Usbsr 7000 srsts ?rsiss unc! ii/IsistsrsciiAftsn.

Das Dixlom von àer OllionAosr
^reIbs,nstsIInnA8-rübsr ciio ^.cilor-
rg.ilrr'âàor enbìl'âlb às Urteil: Tin
in îi'oàsr Ls^isiinilA or8bivIg.sLÌZes
Tnlirinà von snndsrsà àbsit nnà
bsinstsin Naberinl, sotvio oinor Voll-
ìommenlisib àer ^.nstnlirnnA, àio
nielcts c?n tvànsollsn nàriA lässt.

I?sp2ràlrvi.>Lrl:LtâtiC, Zrnnàliollen
Tatii'untsl'k'jctii 12

Kir Onmen nnà Horrsn.ì:ì« I> î sî«? 1» '°HA»Î

^sltoror 16

?livtc>grspli!s Apparat
tnr ài'ânAsr spottbiliig 2u Vsr-
kauksn. àskuntt boi àer Txxoà.
àiesss Llnttes.

lkseà-fsdssSllôs
s)

sinà eino Ng.ào, àlo seil 13 ^àen
ansseilliesslielt 3is xciieiniZ-e Zpe^i^iität

fAkri^ierl veràen, unà

xsdien
intone àieser lanZMliriAen TrMlrun^

ZU Zen besten

.à°-^
Maschinen üer Legenwart. » « «

Kiirilliki'gel' VôlllchMàîlc ümliles

VOnrrlêcis â Oo., HÌÌI3iàLL!kîO.

Qsnsralclspot für à Lc:livvsi?:

Isz^ MÂrsâûL?, MLÌà, LàiM886 13.

Vgrirstsr auk ailsn Tiâtzsn.

Drnà von .IFL.F FL.FF. Druckerei llsrbnr, Dignnstr. 5 nnà 7, Tnrick.
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